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Selbstbehauptungswille gegen die Steppe
Die rote Flut schleudert Massen an Menschen und Material gegen die Grenzen des Reiches

Zwilchenftadium des Ringens rovina anitrebt, wird mit besonders starten die Sowjets am DienstagDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Noch

B. Berlin , 25 . Januar .

ist der eigentliche Höhepunkt der
Schlacht um den deutschen Ostraum nicht er¬
reicht. Die Kämpfe des Augenblicks durchschrei¬
ten jenen Zwischenbezirt des Ringens , in dem
sich hinter dem sichtbaren Kampfgeschehen in den
vordersten Fronten das Gesicht der neuen
Frontlinien andeutet . Nach ihrer Errichtung
wird es sich erweisen , daß die Kraft des deuts
schen Selbstbehauptungswillens gegen alles
das ausreicht , was Steppe und Ural an Masse
und Material den Grenzen des Reiches entgesgengeschleudern. Es werden sich harte und här.
teste Schlachten ergeben . In ihnen wird der
deutsche Soldat wie die gesamte Heimat
nach dem Vorbild der Voltssturmmänner an
den Grenzen Schlesiens und Ostpreußens
durch das Höchstmaß der Kraftanstrengung dem
Ringen das endgültige Gepräge geben .

-

Die Führung des Gegners ist im Augenblick
bemüht , auf jeden Fall ihre Offensive in Fluß
zu halten . Da sich an den verschiedenen Front¬
abschnitten vor allem östlich Breslau und am
Ostrand des oberschlesischen Industriegebietes
fräftige deutsche Sperriegel dem Ansturm der
Sowjets entgegenstemmten , hat der Gegner hier
Umgehungsmanöver eingeleitet . Vor
allem ist der Plan einer nördlichen Umfassung
des oberschleftschen Industriereviers erkennbar .
Aus dem Raum ostwärts Oppeln fonnten die
Sowjets thre Angriffsspitzen bis in die Stadt
Gleiwig vorschieben , in der zur Zeit heftige
Straßentämpfe toben . Weiter nördlich schoben
sich sowjetische Infanteriespigen beiderseits
Oppeln an die Ober heran . Uebersezversuche , die
insbesondere im Abschnitt Brieg gemacht wur¬
den , konnten von eingesetzten deutschen Kräften
und energischen Gegenangriffen zerschlagen
werden . In Oppeln wird noch gekämpft . Im
Gegensatz zu dieser Entwicklung im oberschlest =
schen Raum hat die deutsche Abwehrfront öst
lich Breslau auch gestern die bereits in den
Bortagen bewiesene Festigkeit bewahrt . Deut¬
[ che Gegenangriffe hatten hier über die
passive Abwehr hinaus den Erfolg , die Sowjets
aus mehreren Ortschaften wieder zu werfen .

winnen

Don

Das deutsche Oberkommando berichtete am
Mittwoch über den Durchbruchserfolg einer
Schter a 3 nag heftigen Kämpfen gegen die
von allen Seiten andrängenden Sowjets denAnschluß an die deutsche Hauptfront wieder ge¬und die befohlenen Aufnahmeräume
erreichen konnte . Es handelt sich um eine
Kampfgruppe , die sich nach Westen zurück¬
tämpfte . Ihrer Wirksamkeit ist es zuzuschreiben ,
daß im mittleren Stoßteil der Sowjets die In¬
fanteriemasse noch nicht die Räume der Pan¬
zerspizen erreichen konnte , während im ober¬
Schlesischen Grenzgebiet und im ostpreußischen
Raum die Banzervorstöße der Sowjets bereitsdurch Infanteriekräfte unterstützt wurden . Im
Warthegau , wo der mittlere Stoßteil der
Sowjets angesetzt ist, wird in dem großen
Raum Kalisch- Posen- Bromberg erbittert ge¬
fämpft . Die Sowjets dringen von Osten und
Süden her gegen Posen vor und entfalten gleich¬
falls einen starken Drud im Raume Bromberg .

An der ost preußischen Südfront .
dringen die Sowjets aus dem Raum Osterode
Deutsch -Eylau weiter nach Norden vor und
haben den Raum südlich Elbing und
westlich Mohrungen erreicht . Dieser west¬
liche Keil des Zangenangriffes auf Ost¬

preußen , der die Abschnürung dieser deutschen | Am turländischen Brüdentopf traten
zu einem neuen

Kräften geführt . Jüngste deutsche Informa - Großangriff an . Damit hat die Winter¬
tionen lassen erkennen , daß hier auch besonders schlacht an der Ostfront eine weitere Ausdeh¬
starke Verteidigungsträfte eingesetzt werden . nung erfahren . Der auf breiter Front geführte
An der Ost front Ostpreußens ging Inster Angriff , dessen Schwerpunkte südostwärts Libauburg nach hartem und erbittertem Straßen - und südlich Frauenburg liegen, wurde jedochlampf verloren . Der auf Königsberg gerichtete von der in wiederholten Großschlachten bewähr¬Angriff hat die Deime erreicht. Uebersehver- ten deutschen Verteidigung , in der auch nordi¬suche über die Deime nach Westen und über den sche Freiwilligenformationen mit höchster Bra¬Pregel nach Süden wurden jedoch durch die vour fämpfen, unter hohen sowjetischen Pan¬deutsche Abwehr vereitelt . zerverlusten abgewehrt .

Entscheidung im Osten
Von Fritz Seldenzahl

brachte den Feind an die Tore des Reiches . Das
off . Der vierte Winterfeldzug im Osten

osteuropäische Vorfeld von Helsinki bis zum
Plattensee dämpfte, einem Buffer gleich, den
Stoß aus Aften, doch zerschlug ihn nicht. Weiter
geht der Kampf. Hätten wir diesen schicksalss
reichen Krieg ausweichen, das heißt, die Eris
stenz des deutschen Volkes durch Lamentieren

Jedem stellt sich
zuAntwerpens Hafenanlagen ein Trümmerfeldiefen Tagen bie Frage. Eine Entwortau

Hunderte vonSchiffen durch deutsche V-Angriffe vernichtet - DieEngländer ,,tiet beunruhigt"
Drahtbericht unseres H. - W. Vertreters

otz . Stodho I m , 25 . Januar .

nichtung eines großen Häuserblocks in Südeng
Das englische Reuterbüro meldet die Ver¬

land durch ein deutsches V - Geschoß . Viele Ange¬
stellte seien sofort getötet , andere unter den
Trümmern begraben worden . Von amtlicher
englischer Seite werden jetzt häufiger solche
Teilmeldungen über besonders schwerwiegende
Vorgänge im deutschen V -Kampf gegen England
offen zugegeben , ein Zeichen dafür , daß die
Verheerungen zunehmen , und daß die
englischen Behörden ihre bisherige Tattit des
völligen Totschweigens nicht mehr aufrechter¬
halten können .

., Manche Gebiete Südenglands erinnerten
mich an Kindheitsbilder der letzten Tage von
Pompeji " , berichtete der amerikanische Schrift
steller Jerome Weitman bei seiner Rückkehr von
einer Englandreise , die er im Auftrage des
USA . - Kriegspresseamtes unternommen hatte .
Von der Neuvorker Zeitung „ PM . " über seine
Eindrücke befragt , erzählte er weiter : Die Eng¬
länder sehen mager und überanstrengt aus ."
Der Grund dafür sei die ständige Furcht vor den

V -Geschossen . Das Volt set tief beunruhigt
und infolge des mangelnden Schlafes über¬
müdet .

Reisen Lissabon besuchten , erklärten , daß der
Englische Schiffsmannschaften , die auf ihren

Hafen von Antwerpen in einen Trümmerhausen
verwandelt sei . Die V -Geschosse seien in großer
Anzahl in der Nähe der Docks niedergangen und
hätten im weiten Umkreis alles zerstört . Auch
Hunderte von Schiffen seien bei diesen Angriffen
untergegangen . Gegenwärtig werde ein enger ,
mühsam freigehaltener Kanal von den Schiffen
benutzt , da die Schiffahrtswege rings herum in¬
folge der Trümmer völlig unpassierbar gewor :
den seien . Es bestehe feinerlei Sicherheit , so
wird weiter berichtet , daß die Schiffe Antwer :
pen wirklich erreichten und noch weniger , daß

der zu verlassen . Es jeien bereits Fälle vorge¬
es ihnen gelinge , diesen Todeshafen auch wie :

kommen , wo Schiffsbejagungen sich geweigert
hätten , den Hafen von Antwerpen noch einmal
anzulaufen , da sie dort ihres Lebens nicht sicher
seien . Da teinerlei Gegenmaßnahmen gegen die
V- Waffen bekannt seien , wisse man nicht , wie

recht erhalten werden solle .
der Verkehr nach Antwerpen in Zukunft auf¬

suchen , ist unaufschiebbar .
Seit dem Mongolensturm , der 1241 auf der

Walstatt bei Liegnig zerbrach, befand sich das
Reich in teiner so schweren Grenzkrise . Jahr¬
hundert auf Jahrhundert ist Deutschland aus
dem Westen bedroht worden , nicht aus dem

des war gewiß auch ein Krieg um Grenzland
Osten . Jeder Angriff des französischen Erbfein¬

und Unterjochung , aber nicht um die nationale
Existenz , obwohl im Westfälischen Frieden die

felte . Siebenhundert Jahre lang hatte Deutschs
von innen ausgehöhlte Reichseinheit zerbröks

land aus dem Osten Ruhe . Der Kampf gegen
polnische Großmannssucht konnte stets im Raum
der Weichsel ausgetragen werden , ohne daß die
wechselvollen Feldzüge , die uns zweimal die
Herrschaft über Warschau brachten , weltgeschicht =
lich je mehr als Gepläntel gewesen wären . Um
To eigenartiger ist es , daß deutsche Staatsmäns
ner nie die bange Ahnung vor einem gewaltigen

mard versuchte , der Gefahr diplomatisch zu bes
Ansturm aus dem Osten los geworden sind . Biss

gegnen in dem Gefühl , daß es sich nur um Aufs
schub und nicht um Beseitigung handele . Det
gestürzte Kanzler warnte 1892 in der berühmten
Kissinger Ansprache : „Rußland ist gedeckt durch
Asien , es hat nur eine dem Angriff ausgesetzte
Front gegen Westen ; Frankreich hat den Ozean
hinter sich , und die Vogesengrenze ist die eins
zige , an der man ihm beikommen kann . Wir
dagegen sind von allen Seiten Angriffen expos
niert . Deshalb müssen wir immer Rüden an
Rüden stehen . " In diesem aufgezwungenen
Krieg hat Deutschland das Aeußerste versucht ;

Er hat ferner eine Reihe von Emigranten gedrängt , und es
es hat Frankreich bis gegen den Ozean zurücks

Organisationen in London dazu bewogen , gleich : Wolga und damit bis nach Asien getrieben .
hat Rußland bis an die

herauszugeben ,
falls eine gemeinsame Erklärung gegen Peter Weiter vermag fein europäischer Staatworin der Vorwurf erhoben greifen ; dennoch erfüllte sich die Befürchtung ,wird, jener versuche, „eine Lösung der jugosladak die Mosiquer Großmacht sich aus dem

หน

nung , Bürgerkrieg in Jugoslawien und Un¬
wischen Frage hinauszuschieben in der Hoff - asiatischen Raum drohend erneuern werde .

einigkeit zwischen den Verbündeten hervorzu¬rufen " . Das ist eine Sprache von ungewöhn¬licher Schärfe , die des Erilkönigs politische Iso¬lierung vollendet.

Auch die Vereinigten Staaten gegen Peter
Politische Isolierung des Exilkönigs durch eine amerikanische Erklärung vollendet

Drahtbericht unseres H. W. Vertreters

otz . Stodho I m , 25 . Januar .
Der USA . -Unterstaatssekretär Joseph Crew

gab bekannt, daß die amerikanische Regierung
anerkannt habe . Nach der englischen Regierung
die Hauptziele des Tito -Subasitsch -Abkommens |

hat damit auch die amerikanische zugunsten derBolschewisten in den Kampf zwischen dem jugo¬
slawischen Bandenführer Tito und dem Eril¬
tönig Peter eingegriffen . Dem König fehlt da¬
mit jeder weitere diplomatische Rückhalt .

an

schende russische Schicht , obwohl im westeuropäisschen Geist erzogen und vielfach mit den Baltens

1914 brach der erste Ansturm los . Die herrs

deutschen versippt , wurde vom panslawistischen
und imperialistischen Fieber erfaßt , als der
Krieg für sie zu einer Niederlage führte . Zwis
[chen Deutschland und Rußland entstand die
scheinbar neutrale Zone des polnischen Staates ,

als Werkzeug Englands gegen Deutsch¬bend gebekt schließlich im Widerspruch
zum Sinn der europäischen Geschichte der
land und die abendländische Kultur wurde. 22
Sturmblock des Bolschewismus gegen Deutsch

Jahre, die in der Geschichte nur eine kleineSpanne bedeuten , dauerte die Atempause, bis
die zweite Auseinandersetzung mit dem Osten
begann .

Seine versuchte Auflehnung gegen die von Eden wurde im Unterhaus gefragt , ob er
Churchill mit Stalin verabredete Auslieferung mit den Zusägen zu dem Abkommen zwischen
ganz Serbiens den Bolschewismus muß Subasitsch und Tito sowie mit dem Abkommen

Beter nicht nur mit einer Preisgabe durch seine selbst einverstanden sei, in dem im Zusak 1 ge¬bisherigen Beschützer", sondern auch mit einer sagt wird , daß die Regierung in Belgrad eine
Revolution im kleinen büßen, die auf Eng- ganze Organisation ächten kann, wenn ein
lands bisher monarchistischem und antirevolu- Mitglied mit dem Feinde zusammengearbeitet
tionärem Boden vonstatten geht. Dieses Schau hat. Eden wich der Antwort aus und erklärte,spiel mag für manchen Engländer etwas unge- daß die britische Regierung diefem Abkommen imwohnt sein, bildet aber nur eine weitere Phase großen und ganzen zustimme. Damit hat er zuder Unterwerfung der Plutokraten unter Moskau . gegeben , daß jede den Kommunisten nicht ge¬Der von Peter zum Rücktritt aufgeforderte nehme Organisation furzerhand av fgelöst sowjetisch -asiatische Gewalt ungeheuer ist. Was

Wir mußten bald erkennen , daß die
bisherige Exil -, ,Ministerpräsident " Suba = und die Mitglieder liquidiert werden kön hatte sich in diesen 22 Jahren im Osten abgessitsch hat verbreiten lassen , daß er sich nach nen , wenn den Tito -Leuten die Nase eines Mitspielt ? 3weierlei verwandelte Rußland : Siswie vor als „Regierungschef " betrachte gliedes der Organisation nicht paẞt. Also ein birien und der Marxismus .und an seiner Absicht festhalte , zusammen mit offenes Betenntnis zur Gewaltpolitik
Tito eine „demokratische " Regierung zu bilden . I im Sinne der bolschewistischen Tattit .

Grenzbevölkerung kämpft heldenhaft im Freiheitsringen
Volkssturmsöldåten und Männer des Arbeitsdienstes bewähren sich - Sogar Verwundete stellen sich zur Verfügung

( Berlin , 25 . Januar .

Den selbstlosen, heldenmütigen Einsatz unse¬
rer Grenzlandbevölkerung im deutschen Frei¬
heitstampf zeigen folgende Beispiele :

Sowjetpanzern zurüd .

Der Marrismus ist die Weltanschauung der
Weltverneiner . Die abendländische Kultur
wurde verspottet und als Balast abgelehnt .
Jeder marristische Politiker lebt davon , daß er
zersezt , was an Idealen , Sitten und Institutio =
nen in Europa geschaffen wurde . Dieser nihili¬
stische Antrieb führte bei den sowjetischen Völ¬
tern dahin , daß sie sich an technischen Errungen¬
schaften aneigneten , was ihnen zum Aufbau
ihrer Industrie nüßlich schien, und daß sie den¬
noch der abendländischen Welt , zu der die

Als sowjetische Panzerspitzen vor Reichs¬ amerikanische gehört , fremd und feindselig
that standen , sollten dort auch die verwunde - blieben . Ein Vierteljahrhundert lang wurde den
ten Soldaten aus dem Lazarett abtransportiert Oftvölfern , ehe die sowjetische Kriegsmaschine
werden . Unter Führung des Obergefreiten Erin Funktion trat , beigebracht, Europa zu vers
win Krämer stellten sie sich aber sofort dem achten . Der Marrismus lieferte ihnen die
Volkssturm zur Verfügung , bildeten Panzer¬ Rechtfertigung dazu .

jagdkommandos und konnten sechs sowjetische der Sowjets in einem Tempo, daß alle euro¬
Inzwischen vermehrte sich die Bevölkerung

Panzer vernichten. Der sowjetische Vorstoß päischen Vorstellungen und Wachstumsmöglichwurde zerschlagen und ein weiteres Vordringen feiten übertraf . 200 Millionen Menschen stan¬verhindert .
Bei den schweren Abwehrkämpfen im Raume Machtergreifung des Leninismus bereit .

kaum ein Vierteljahrhundert nach der

Wehlau - Tapiau gelang es den Bolsche - nächst hatten sie weiter nach Osten gedrängt und
Bus

wisten , eine starke Verteidigungs -Stellung zu das menschenarme Sibirien bevölkert . Dort entumgehen . Sofort eingesetzte Volkssturmbatail - stand ein Industrierevier
lone schossen von 15 Sowjetpanzern 14 , davon Wir hatten es nicht glauben wollen ,

nach dem anderen .

allein zehn mit der Panzerfaust , ab
manche

liche Panzer und die feindliche Infanterie , die bewußt in die 3rre , entscheidende Faktoren wurs
Der rest - Nachricht klang zu phantastisch , manche führte

sich eingeigelt hatte , wurden vernichtet . den gänzlich verschwiegen . Sibirien , das in

vernichten . Nur drei Panzer der Bolschewisten | Bolschewisten unter Abschuß von weiteren acht
entkamen. Die völlig abgeschnittene Deutsche
Bolkssturmeinheit hielt dann ihre Stellung
weitere 24 Stunden gegen heftige Angriffe , bis
weiter rückwärts von herangeführten neuen

Ein zeitweiliges Aufhalten des sowjetischen deutschen Kräften vorbereitete Stellungen be¬
Vormarsches gelang einer entschlossenen kleinen zogen werden konnten .
Einheit von Volkssturmmännern im In überraschendem Vorstoß war eine moto¬Kreise Wielun im Gau Wartheland . Die risierte Angriffsgruppe der Bolschewisten inVolkssturmmänner hatten nach Abtransport der den Raum von Nielitsch vorgedrungen .
Frauen und Kinder vorbereitete Stellungen Eine Abteilung von Arbeitsdienst män =bezogen , gegen die überraschend mehrere Feind - nern , die im Rahmen des Volkssturmes ein¬
panzer mit aufgesessener Infanterie vorstießen . gesetzt war und gerade Stellungswechsel vor¬Im schweren Kampf gelang es der kleinen nahm , griff aus eigenem Entschluß die Bolsche¬Volkssturm -Abteilung , sieben Sowjetpanzer zu wisten an und schoß drei sowjetische Panzervernichten , davon erledigte allein der Kreis vom Typ T 34 mit der Panzerfaust zusammen .leiter Dr . Hammerbach vier T 34 mit Die begleitende sowjetische Infanterie wurdeder Panzerfaust . Dem gut gezielten Feuer der restlos vernich et . Sofort eingesetzte VolkssturmVolkssturmmänner gelang es darüber hinaus , Bataillone schlossen die bestehende FrontlückeDie aufgesessene feindliche Infanterie völlig zu und wiesen mehrere nachfolgende Angriffe der

=

den



zaristischer Zeit seinen düsteren Kolonialcharat¬
ter nie verloren und Menschenmassen scheinbar
Spurlos verschlungen hatte , verwandelte sich in
ein Ueberdruckgebiet . Zwischen Ural und Bai¬
talsee errichtete Moskau , so müssen wir heute
annehmen , Siedlungszonen und Produktions¬
zentren , die , als der Krieg ausbrach , bereits
fähig waren , Soldaten und Kriegsmaterial
ohne Unterlaß auszustoßen .

Es gehört nun zu den geschichtlichen Lehren ,daß Festlandsmächte , sobald sie einen Bevölke
rungsüberdruck aufweisen , magnetisch in die
Gebiete sozial besser lebender Festlandsvölker
einzudringen versuchen , im Gegenteil zu See¬
mächten , die expansiv im Bereich primitiver
Völker werden. Die Stoßrichtung Englands ging
fünf Jahrhunderte lang nach Uebersee . Erst als
sich Deutschland durch Einheit und Fleiß wieder
zu einer Großmacht entfaltete , kehrten sich die
Briten wie schon einmal gegen das bour¬
bonische Frankreich - als Feind dem Festland
zu . Es fennzeichnet die schwierige Lage , in die
das heutige Deutschland geriet , daß diese Rück¬
tehr Englands gegen den Kontinent zeitlich zu¬
sammenfiel mit der Explosion des sowjetischen
Ueberdrucks .

Hier setzte die kühne und große Politik des
Führers ein . Als England im Herbst 1939
durch die Polen mit macchiavellistischer Kalt¬blütigkeit die deutsche Ostgrenze im Flammen
setzen ließ , war der sowjetische Angriffsdrang
durch das überraschende Bündnis Berlins mit
Moskau aufgefangen . Es folgten die Blizfeld¬
züge im Westen bis an den Ozean , von Narvit
bis Bordeaux . Vermieden war noch einmal der
Zweifrontenkrieg . Nach einem tiefen Atemholen
rückte im Juni 1941 der deutsche Soldat zumeigentlichen Entscheidungskampf aus . Es bes

gann die Odyssee des deutschen Heeres . El Ala¬
mein, Kreta , Sizilien , die Weite des Atlantiks
und wieder die Atlantikküste waren nur Um¬
wege der Schlacht im Osten , auf die es an¬

kommt , und vor der es heute absolut fein Aus¬
weichen gibt , so daß selbst an überrannten
Grenzen immer neue Mauern der Abwehr er¬
stehen werden .

Vier neue Eichenlaubträger
() Führerhauptquartier , 24. Jan .
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Rit¬

terkreuz des Eisernen Kreuzes an -Obersturm¬
bannführer Otto Weidinger , Kommandeur
des 1 -Panzer -Grenadier -Regiments „Der Füh¬
rer" , als 688. , Generalmajor Gerhard Schmid =
huber , Kommandeur der altmärkischen 13.
Panzerdivision , als 706. , Major d . R. Wilhelm
Schöning , Führer eines altmärkischen Pan

Sowjets in Oberschlesien aufgehalten
Bei Budapest weiter Raum gewonnen - Englische Angriffe bei Rörmond gescheitert

() Führerhauptquartier , 24. Januar . I Im Westen scheiterte zwischen Rörmond
Das Oberkommando der Mehrmacht gab und Geilenkirchen erneut die Mehrzahl der eng¬

Mittwoch bekannt : Der Angriff südwest - lischen Angriffe . Nur bei Heinsberg drückt der

wirkungsvoll durch Verbände der Luftwaffe un¬
lich von Budapest gewann auch gestern , Feind unsere Linien zurüd . Die Zahl der im

Rur -Brüdentopf seit Beginn der englischen An¬
terstützt und nach Abwehr stärkerer feindlicher griffe abgeschossenen Panzer hat sich auf 150
Gegenangriffe , weiteren Raum nach Norden .

Zwischen der Nordgrenze der Slowakei und
der Weichsel wurden die bis in das Gebiet von
Marlow vorgedrungenen Bolschewisten im
Gebirge aufgefangen .

In Oberschlesien scheiterten sowjeti¬
sche Durchbruchsversuche am Ostrand des Indu¬
striegebietes . Gegen den Nordrand und gegen
die Oder zwischen Kosel und Brieg verstärkte
sich der feindliche Druck . Heftige Kämpfe toben
in diesem Frontabschnitt besonders um Glei =
wih und Oppeln . Im Kampfgebiet östlich
Breslau warfen entschlossene Gegenangriffe un¬
serer Verbände die Bolschewisten aus mehreren
Ortschaften . Aus dem Raum östlich Schieratz
fämpften sich starke Teile der in der Tiefe des
Schlachtfeldes verbliebenen deutschen Kräfte in
die befohlene Aufnahmelinie zurück . Führung
und Truppen haben hier in heldenmütigen
Kämpfen unter schwierigsten Verhältnissen Her¬
vorragendes geleistet : Bei Kalisch , Posen
und am Bromberger Kanal dauern die
erbitterten Kämpfe an .

der Feind gegen den zähen Widerstand unserer
Im West teil Ostpreußens schob sich

Divisionen nach Norden und Nordosten in die
Räume südlich Elbing und Mohrun¬
gen vor . Im östlichen Ostpreußen haben
sich die Kämpfe an die Majurische Seenplatte
verlagert . Insterburg ging nach harten Straßen¬
tämpfen verloren . Am Pregel und an der
Deime wurden Uebersezversuche der Bolsche¬
wisten abgeschlagen .

In Kurland traten die Sowjets nach
starker Feuervorbereitung mit Schwerpunkt süd :
östlich Libau sowie südlich Frauenburg und
nordwestlich doblen mit zahlreichen Schüßen¬
divisionen und Panzern zum Angriff an . Der
feindliche Ansturm zerbrach an der Standhattig
keit der dort eingesezten Truppen . In schweren
Kämpfen wurden 101 sowjetische Panzer ver¬
nichtet .

erhöht .

Im Laufe ihrer starten von Norden und
Westen geführten Angriffe konnten die Ameri¬
faner gestern in das völlig zerstörte St . Vith
eindringen . Gegen unsere Front südwestlich
St . Vith und am Clerf -Abschnitt geführte
feindliche Vorstöße scheiterten . Im Raum von
Vianden , wo der Gegner mit zusammengefaßten
Kräften den ganzen Tag bis zu vierzehnmal an¬
griff , sind heftige Ortskämpfe im Gange .

gen unsere Truppen bis an den Roth - und
Zwischen Reipertsweiler und Hagenau dran¬

Gebiet nördlich davon
Moder Abschnitt vor und säuberten das

Hagenauer Forst ist in seiner ganzen Ausdeh¬
vom Feinde . Auch der

nung durchschritten . Ein feindlicher Angriff
aus Schlettstadt wurde abgeschlagen . Im Gebiet

mit
von Rappoltsweiler find heftige Abwehrkämpfe

den dort angreifenden Amerikanern ent¬
brannt .

Im Kampf gegen den anglo -amerikanischen
Nachschub versenkten unsere Schnellboote

mit leichten seindlichen Seestreitkräften einen
vor der Schelde - Mündung nach harten Gefechten

Dampfer von 7000 BRT ., ein weiterer wurde
torpediert , drei feindliche Artillerieſchnellboote
beschädigt .

In Italien beschränkte sich der Feind auf
einzelne Vorstöße im mittleren und östlichen
Frontabschnitt , die abgewiesen wurden . Bei
einem eigenen Stoßtruppunternehmen südwest¬
lich des Comaccio -Sees wurden mehrere feind¬
liche Unterstände gesprengt , Gefangene und
Beute eingebracht .

Anglo -amerikanische Terrorflieger griffen
am gestrigen Tage westdeutsches Gebiet an . Be¬
sonders in Neuß entstanden größere Häuser¬
schäden . Durch Tiefflieger wurden unter Ver¬
legung des Völkerrechts zwei Lazarett¬
züge bei Remagen und bei Hameln bombar¬
diert und mit Bordwaffen beschossen .

Bonomi -Vertreter ohne Kredit

Drahtbericht unseres W. - S. - Vertreters

otz . Lissabon , 25 . Januar .

Die USA . - Zeitschrift News Week " berichtet ,
daß vor kurzem der erste diplomatische Vertres
ter der Bonomi -Regierung in Washington eins
traf . Es handelt sich um einen römischen Ban¬
tier namens Enrico Scaretti , dessen Aufgabe es
zu sein scheint , die versprochenen, aber noch nicht
in Angriff genommenen „ Hilfsmaßnahmen " für
die besezten

die

italienischen Gebiete zu ordnen .

Die ersten Tage Scarettis in Washington
lich . Seine Geldüberweisungen trafen nicht ein ,
waren reichlich bewegt und wenig erfreu

und er mußte sich an die Schweizer Gesandt¬
schaft , die die italienischen Angelegenheiten als
Schuhmacht vertritt , um Hilfe wenden ,
Schweizer Diplomaten scheinen aber in die Bo¬
nomi -Regierung und ihre finanziellen Fähig¬
feiten nicht viel Vertrauen zu setzen , denn sie

schafter und Bevollmächtigten Bonomis 100
erklärten sich lediglich bereit , dem Sonderbot¬

Dollar zu leihen , damit nicht genug , ver¬

war , die Räumung des Zimmers ,
langte das Hotel , in dem Scaretti abgestiegen

Bonomi -Diplomat saß ohne Unterkommen und
ohne einen Cent auf der Straße . Erst
daraufhin griff das Staatsdepartement ein und
erklärte sich bereit , Scaretti die notwendigen
Summen zu leihen . Der arme demokratische Ge¬

nicht gut behandelt worden .
sinnungsgenosse und „ Verbündete " ist wirklich

und der

Druck in Richtung Manila

Funkspruch unseres Gi .- Vertreters

otz . Tokio , 25 . Januar .

Von den Landestellen in der Lingayen - Bucht
her hält der scharfe Druck der Amerikaner in
Richtung Manila an , ohne daß irgendwo von
ihnen ein entscheidender Durchbruch erzielt

werden konnte , und ohne daß der zu erwartende
große Zusammenstoß zweier Armeen bisher er =
folgte . Wenn die Yankees räumliche Erfolge

irgendwo erzielten , vergrößern sie diese in den
Kommuniqués durch willkürliche Zusähe von
anderen Ortsnamen . Der amerikanische Zeit
plan für den Philippinenfeldzug konnte nicht
eingehalten werden . Mit falschen Bes

hauptungen wird ein Ausgleich versucht . Der
Flugplak bei Lingayen ist, wie man in Tokio
zugibt , in feindliche Benuzung übergegangen .

Von einer Eroberung aber der Räume und

von den

fet. Szenediergegiments, als707, undObert Seelisch und körperlich zusammengebrochen , teine befemerianerngenannt
leutnant einer
Kampfgruppe , als 708 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 25 . Januar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an

Gruppenführer und Generalleutnant der Waf¬
fen- und Polizei Karl Heinrich Brenner ,

-Sturmbannführer Hermann Potschka , the
Obersturmführer Paul Senghas , auf Vor¬
schlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe an
Hauptmann Milch , in einer Fallschirmjäger¬
Kampfgruppe , der als Sohn eines Baumeisters
am 15. November 1903 in Wilhelmshaven
geboren wurde .

Quisling bei von Ribbentrop

() Berlin , 25 . Januar .

Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop empfing den norwegischen Mi¬
nisterpräsidenten Quisling zu einer länge¬
ren freundschaftlichen Aussprache .

Britische Klagen über die unhaltbaren Verhältnisse in Frankreich und Belgien

Drahtbericht unseres W. - S. - Vertreters

otz . Lissabon , 25 . Januar .

Die Verhältnisse in Frankreich haben
sich im Laufe der letzten Wochen in einer Weise
zugespigt, die selbst die britische Presse besorgt
macht. In der „Daily Mail “ bezeichnet der
Pariser Berichterstatter des Blattes die Ver¬
hältnisse als einfach unhaltbar . Die in
Paris und in der Provinz herrschende Anarchie
hat , wie ein Korrespondent des „ Daily Herald "
eingesteht , zu einer Terrorherrschaft
von Verbrecher banden geführt , die die
Hauptstadt und andere Gebiete unsicher machen
und denen gegenüber sich die Polizei nicht mehr
in der Lage sieht, die Ordnung aufrechtzuerhal¬
ten . Es handelt sich dabei um Banden , die sich
aus den zahlreichen anglo - amerikani¬
chen Deserteuren , die aus dem Frontge¬

bieten fliehen , gebildet haben, oder aber um
französische Verbrecher , die britische und ameri¬
tanische Uniformen raubten oder kauften und
dann in diesen Uniformen auftreten .3ur geistigen Bolschewisierung Rumäniens

ist von Wyschinski eine besondere Gesellschaft ins
Im Londoner , ,Daily Telegraph " bezeichnetLeben gerufen worden , die den Namen „ Arnus " er :

halten hat und gemäß den Waffenstillstandsbedin - der Pariser Korrespondent der Zeitung die Zu¬
gungen mit allen technischen , kulturellen und fünst - stände in Frankreich als eine , ,katastrophe ".Ierischen Mitteln das gesamte geistige und kulturelle
Leben des rumänischen Volkes einer Kontrolle Die wenigen Bäckereien , die noch über genü¬
unterziehen soll . gend Brennmaterial verfügten , um arbeiten zu

Der

von

Der Vogt war zurückgekrochen und gleich ver¬
schwunden .

Suhrbier blieb liegen , schob den halben
Oberkörper auf die Muskete . Er wußte um die

moor Absicht des Vogtes . Ein leichtes wäre es gewe¬Uppermoor
WonRoman

von Willy Harms

49 ) Ein regelmäßiges Geräusch kam aus dem
Hause , schon einmal meinte der Vogt es gehört
zu haben . Er tippte Suhrbier an . „ Sie schlafen ."
Auch der Viertelsmann hatte das Schnarchen

sen , helles Mondlicht abzuwarten und dann den
Banditen aufs Korn zu nehmen ; auf diese Ent¬
fernung war ein Fehlschuß ausgeschlossen . Aber
der Schuß würde sofort alle Schläfer alarmie¬
ren , und das Nest konnte nicht ausgenommen
werden .

können , reichten bei weitem nicht aus , um die
Bevölkerung zu versorgen . Die Behörden haben
das letzte Holz , das sie auftreiben konnten , be¬

schlagnahmt, um einige Zufluchtsräume zu hei¬
zen, in denen sich die Bevölkerung wenigstens
etwas wärmen kann. Jeder Besucher dieser Zu
fluchtsräume darf sich darin eine halbe Stunde
aushalten .

Kurzmeldungen
Eichenlaubträger Major Bernhard & lach & fand

im Westen den Heldentod .

Zu der Verhandlung vor dem USA . -Militär¬

gericht , in der der sechzehnjährige Karl Pinzler
aus Monschau zum Tode verurteilt wurde, haben
deutsche Truppen bei der Wiedereroberung eines
Ortes die Akten aufgefunden, aus denen hervor¬
geht , daß die einzige Schuld " , die dem Sechzehn¬
fährigen zur Last gelegt wurde, darin bestand, daß
er einer verfprengten Gruppe schwerverwundeter
deutscher Soldaten den Weg ins Lazarett zeigte.

Die Bolfchemisten führen augenblicklich laufend
Verschickungen serbischer Kinder nach der
Sowjetunion durch .

Nachdem Freitag nacht die USA . - Botfchaft in

Tschungfing aus unaufgeklärten Gründen ab¬

dortigen USA . - Hauptquartiers durch Feuer ver¬
nichtet .

Der Zeitpunkt sei nicht fern , da Japan neuę
Waffen von durchschlagender Wirkung in den Kampf

führen könne , erklärte der Präsident des Technischen

Es ist verständlich , daß unter solchen Um
ständen der Kriegsberichter der Londoner ,, Daily
Mail " und des Londoner „ Daily Expreß " , der

gegenwärtig eine Reise durch Belgien und
Frankreich macht , in einem erschütternden Er =
lebnisbericht in seinem Blatte ausführt : Es gebrannt ist, wurden am Montag zwei Gebäude des

ist alles so ganz anders gekommen, wie wir es uns
gedacht hatten . Die Begeisterung und die Hoff¬
nung der ersten Tage sind tot , und die Bevölke =
rung Frankreichs und Belgiens muß heute er¬
kennen, daß der Friede und was er zu bringen
versprach, nicht eingetreten ist." Die Franzosen
und Belgier , so erklärt er weiter , seien heute
leedisch und körperlich zusammen¬
gebrochen . Aus Schwäche und Mangel an
Widerstandskraft habe sich ein Egoismus ent¬
wickelt , der einfach unvorstellbar sei . Während
die Arbeitslosigkeit und das Elend immer wei¬
ter anstiegen , weigerten sich die Männer sowohl
in Frankreich als auch in Belgien , in die Armee
einzutreten .

Der Vogt richtete sich auf . Sein Atem ging
nicht schneller als sonst . Auf dem Boden lag
eine reglose Masse .

Komm , wir schleppen ihn etwas zurück in den
Busch . Einer von denen da drinnen könnte zu¬
fällig aus der Tür treten und ihn sehen ."

, ,Vogt , ich dachte schon - "

Amtes der Regierung vor der Staatshaushalts¬
kommission des Unterhauses des Reichstages.
laments erklärte der Leiter des Technischen Amtes ,

In der Dienstag - Sibung des japanischen Bar¬

daß die i apanische Flugzeugproduk
tion im Jahre 1944 bedeutend erhöht worden sei ,

und daß durch Steigerung aller Mittel diese Biffer
noch weiter erhöht werde .

Berlag und Drud : NS .-Gauverlag Weser-Ems GmbH.,
Gauverlagsleiter: Erich Kleiner. Zweigniederlassung ember ,
3. 3. Leer , Verlagsleiter : Bruno Zachgo , Hauptschriftleiter :
Menio Folkerts (im Wehrdienst ), Stellvertreter : Friedrich
Gain . Zur Zeit gültig Anzeigen -Preisliste Nr . 21. RPK . 1/856.

25 . Kapitel

, , Gott sei dank !" rief Bohnsack , als beide
wieder bei der Schar ankamen . Wir dachten - "

„ Nichts wird mehr gedacht , alter Freund ,

nun wird gehandelt !" erwiderte der Vogt .
Seine Stimme federte . , ,Wir räuchern ein Räu¬

bernest aus , und ich sag ' euch jetzt , wie wir es
machen wollen . An Ort und Stelle dürfen wir

Ich hatte den Vorteil des Angriffs . Es nicht mehr viele Worte verlieren . Dort sprechen
ging alles wie es sollte . " unsere Musketen . "

gehört . Alles kam darauf an, daß die Land- Waffe blieb die Gefahr, daß der Ueberfallene er : „Wir wollen einmal ums Haus gehen. Wo
räuber nicht voreilig geweckt wurden .

Sicher war eine Wache da . Sie mußte gefun¬
den und beseitigt werden ; sonst wurde nichts

aus dem Plan , der schon im Kopfe des Vogtes
entstanden war , als Suhrbier ihm von Papes
Feuertod berichtet hatte .

Wo hielt sich die Wache auf ? Suchen. Mit
Kazenblick jeden Schattenfleck prüfen .

Langsam krochen sie weiter und gewannen
die Vorderseite des Hauses . Felsblöcke lagen
herum , waren früher wohl zu gärtnerischen An¬
lagen verwendet worden Der herbe Duft von

Walnußblättern. erfüllte die Nacht ; nicht weit
vom Hause entfernt stand ein Baum .

Der Vogt packte Suhrbier an der Schulter ,
drückte ihn nieder unter dem peit ausladen¬
den Walnußbaum war ein Blinken gewesen ,
ein senkrechter Strich hatte sich bewegt , eine
Muskete . Mit anhaltendem Atem lagen beide
und suchten in dem dichten Schatten der breit¬
flächigen Blätter Genaueres zu erkennen . Als

der Mond auf einen Augenblick hinter Wolken
Streifen hervortrat , war es fast taghell , und der
Vogt und Suhrbier sahen deutlich , daß unter
dem Walnußbaum auf einem Felsstein ein
Mann saß, die Schußwaffe zwischen den Knien .
Im Halbschlaf schien er zu sein . Der Kopf , sant
vorüber und wurde wieder hochgerissen .

,,Bleib liegen !" hauchte der Vogt Er ge¬
hört mir !" Der - Ton ließ feine Widerrede zu .

Deck den Lauf deiner Muskote zu , daß das
Mondlicht nicht hinauffällt ."

Auch bei einem Angriff mit der blanken

einen Schrei ausstieß , der dieselbe Wirkung
wie ein Schuß haben mußte .

Ein Schlag auf den Schädel ? Wohin der

Vogt schlug, da wuchs fein Gras mehr, einen
Ochsen konnte er mit der Faust niederstrecken .
Aber der Bruchteil der Sekunde zwischen Auf¬

schlag und Bewußtlosigkeit ließ Zeit für ein
Aufbrüllen .

Es gab nur eine Möglichkeit . Der Vogt
mußte ganz nahe an den Verbrecher heran¬
schleichen, mußte aufgerichtet hinter ihm stehen ,
beide Fäuste nur ein paar Handbreit vom Nat¬
fen entfernt , und dann blihartig und mit äu¬
herster Kraft zupacken . Das war eine schwere
Aufgabe .

Das Herz schlug Suhrbier gegen die Rippen .
Träge schlich die Zeit . Wie lange der Vogt un¬
terwegs sein mochte ? Fünf Minuten ? Eine
Viertelstunde ?

Plöglich - ein leises , klirrendes Geräusch ,
als ob Eisen gegen Stein fiel . Wilde , greifende
Bewegungen unter dem Walnußbaum, ein dum¬
pfes Scharren , ein Stöhnen , dann wieder To¬
tenſtille .

Suhrbier konnte nicht liegenbleiben ; viel¬

leicht hatte der Vogt einen Fehlgriff getan . War
er der Körperkraft eines Mannes , der um sein
Leben kämpfte , gewachsen ? Ein unsicherer
Schritt mußte ihn in höchster Gefahr bringen .
Suhrbier schnellte hoch , riß im Laufen den
Dolch aus der Lederscheide .

* *

Hinter den Büschen standen sie verschnau¬
fend still . Der Vogt verlor kein Wort mehr
über den kurzen , lautlosen Kampf . Leise sagte

die Fenster sind , will ich mir merken . Ich muß
auch wissen , ob das Haus noch einen zweiten
Ausgang hat . "

Im Bogen schlichen sie herum , hielten sich
immer im Schatten von Baum und Buſch.

, ,Auf die Wände kann man sich verlassen " ,
sagte der Vogt , sie halten einen tüchtigen Puff
stand . Ich fürchtete schon, daß die Hinterwand
des Hauses Fachwerk sein könnte ; eine Tafel
geht leicht aus dem Rahmen . Aber nun wollen
wir die anderen holen ."

Zunächst sezten sie noch vorsichtig Fuß für

Fuß, doch jenseits des Friedhofes konnten sie
schneller ausschreiten .

Auf halbem Wege stand der Vogt still und
zog sein Wams aus . „ Guck doch einmal nach ,
Achim , was mit meinem Oberarm los ist. Eine
Nässe spüre ich."

Im Mondschein konnte Suhrbier feststellen ,
daß der Aermel blutig war . Aber nur eine un¬
bedeutende Fleischwunde hatte der Oberarm
„Ich binde dir ein Tuch um, Vogt . Dann ist al¬
les in Ordnung ."

Der Vogt erzählte , wie er zu der Schramme
gekommen sei . Er hatte den Wachtposten gepackt

als dieser , vor sich hindösend , mit einem breiten
Messer gespielt hatte . Als der Ueberfallene
dann wild und blindlings um sich schlug, hatte
er zufällig den Arm des Vogtes gestreift .

Das Messer hebst du dir als Andenken auf " ,
meinte Suhrbier , „ es hätte schlimmer kommen
können . "

Eine atemraubende Stille . Das Gesicht des

Vogtes sah aus , als wäre es aus Leder ge¬
schnitten . Sein Blid stieß auf Entschlossenheit
und Tatbereitschaft .

„Wir verteilen uns um das Wohnhaus von
Brudersdorf , das die Bande beherbergt , legen
uns zehn bis fünfzehn Schritte davon entfernt
ins Gras . Um Deckung brauchen wir nicht mehr
besorgt zu sein ; ich möchte annehmen , daß fei¬

nem von uns ein Haar gekrümmt wird . Die
Wache stört uns nicht mehr . Wir werden den
Ausgang verrammeln mit einem Grabgitter
und mit einem Draht , den Bohnsack mitgenom¬
men hat . An einer Scheune hängt eine Leiter .
Suhrbier weiß sie zu finden . Das Haus hat
Strohdach . Wir stellen die Leiter an und schüt¬
ten die Glut aus unserer Feuerkiepe in das
Stroh “

Das tu ' ich " , sagte Schorß Lüttjemann , Er

wußte mit Kohlen umzugehen .
„ Damit ist unsere Arbeit getan . Ich halte

es für recht und billig , wenn die Bande densel =
ben Tod stirbt , den sie unsern Pape hat sterben
lassen . "

Die Männer nickten ernst und bedächtig . Nun
wußten sie , worauf der . Vogt hinaus wollte .

Recht hatte er. Wie die Saat , so die Ernte .
Das war eisernes ' Bauerngesez . .

, ,Seht euch nicht mutwillig einer Gefahr aus .
Bei diesem Gegner lohnt es sich nicht . Ich habe
euren Frauen gesagt , daß ihr gesund zurückkämt .
Daran denkt . Unsere Schießwaffen sprechen erst,
wenn sich jemand am Fenster oder an der Tür
blicken läßt . Das brennende Dach wird uns
leuchten . Pulver trocken halten . Kein Schuß
darf fehlgegen ."

„ Los !" rief Andreas Jörn ungeduldig .
( Fortsetzung folgt . )
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Die Front braucht es !

=

: : Jeder wird begreifen , daß das deutsche
Volt es sich im sechsten Kriegsjahr nicht mehrleisten kann , daß wertvolle Spinnstoffe in der
Heimat in Schränken , Kisten und Truhen unge¬nugt herumliegen , wo unsere Boltsgrena
diere und Volkssturmsoldaten drin :
gend Ausrüstung benötigen . Daher ist jetztder Augenblick gekommen, daß die noch vorhan¬
denen Reserven an Spinnstoffen und Aus¬rüstungsgegenständen mobilisiert und dem
Zweck zugeführt werden , für den sie am drin¬
gendsten nötig sind . Die Front hat nicht nur
Anspruch darauf , daß sie von der Heimat mitden besten Waffen versorgt wird , sie brauchtauch zweckmäßige Kleidung . An dieser Ausrü¬
stung mitzuhelfen , ist die Heimat aufgerufen .Bringt alles Entbehrliche zu den Sammelstellen
des „ Boltsopfers " !

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Am 24. Januar konnte Polizeioberwacht¬
meister a. D. Heinrich Bohlken in Nordenseinen 94. Geburtstag begehen. Der Jubilar ,
der noch sehr rüſtig ist, war lange Jahre imPolizeidienst der Stadt tätig und gehört zu den
bekanntesten Persönlichkeiten .

Jürgen Sjaufen in Norden , Vor dem
Friedhof wurde am 24 . Januar 87 Jahre
alt . Er c t sich noch geistiger Frische .

Am 2 . Januar vollendet Freerk Slee¬boom , Borkum , sein 84. Lebensjahr. Ab¬
gesehen von einem erheblichen Nachlassen desSehvermögens erfreut er sich noch einer recht
guten förperlichen und geistigen Rüstigkeit .Bon Beruf Seemann , befuhr der Altersjubilar
in jungen Jahren alle Weltmeere . Nachher ge =hörte er mehrere Jahre der , , Ems -Lots - Gesell¬
schaft " in Emden an , um sich dann in Borkum
ein eigenes gewerbliches Unternehmen zu

gründen .
Am 25. Januar kann Bademeister Gerhard

Ufen in Leer , Ostersteg 40, in voller Rüstig¬feit seinen 80. Geburtstag begehen .

Fast unveränderte Rationen

otz . In der 72. Zuteilungsperiode bleiben
die Rationen an Brot , Mehl , Fleisch , Butter ,
Margarine , Schlachtfetten , Quart und Voll¬
milch , sowie die Normalrationen an Marmes
lade (wahlweise Zucker) unverändert . Bei
der Fettration wird für die Abschnitte A 1
und A 2 sowie B 1 und B 2 (der Grundkarten
für über 3 Jahre alte Versorgungsberechtigte ,
der Ergänzungskarten SV 1- 6 und SV 8 so¬wie der AZ-Karten ) in gleicher Weise wie inden vorhergehenden Perioden Fleisch ausge¬geben . Es sei darauf hingewiesen , daß die Ab¬schnitte B 1 und B 2 wiederum nur den Auf¬
drud 62,5 Gramm tragen, der den Fettwertdarstellt, während infolge der erfazweisen Aus¬gabe von Fleisch die doppelte Gewichtsmenge,
auf den ganzen Abschnitt B also 250 Gramm ,ausgegeben wird .

Mädel machen eine Scheinwerferstellung schnellstens leuchtbereit
Gauleiter Paul Wegener besuchte Arbeitsmaiden des Gaues Weser - Ems beim Scheinwerfereinsatz

RADw3 ., Bezirk XVII , Stabshauptführerin war .

: : Zusammen mit der Bezirksführerin des schen Stoff vertieft , der ihnen bisher so fremd | thematik und Physik und hat besonderes Inter
Fleitmann , besuchte Gauleiter Paul We - technischen Begriffe , um die sie sich in der ern¬

Sie zeigen hier , daß ihnen die taktisch¬
gener dieser Tage Arbeitsmaiden des Gaues sten Zeit so mühen mußten , nicht mehr neuWeser-Ems , die bei der Luftwaffe im Schein- find . In wenigen Wochen werden diese Führewerfereinsaz stehen und dadurch in der Luft- rinnen selbst am Scheinwerfer stehen und auchverteidigung Soldaten für die Front freige den notwendigen Unterricht dafür in der Stel¬
lichen Jugend hatte Gelegenheit , dem Gauleiter
macht haben . Der Reichsarbeitsdienst der weib - lung erteilen .

ein Bild von dieser vielseitigen Kriegsausgabezu geben, die die Maiden zu erfüllen haben.Außerdem wurden auch die anderen Aufgaben¬gebiete des RADwI . in Augenschein genommen.
Aus der weiten weißen Fläche gucken die

braunen Holzhäuser des RADwI .- Lagers , in
dem die Arbeitsmaiden auf den Besuch ihres
Gauleiters warten . Der größere Teil von
ihnen ist im Außendienst zur Hilfe der Moor¬
die ihren Dienst im Lager verrichten , strahlen,
bäuerin eingesetzt . Die wenigen Arbeitsmaiden ,

als der Gauleiter sie freundlich begrüßt.antworten sie ihm auf seine Fragen, die er
über ihre Arbeit und ihren Dienst an sie stellt .
Auch der Ortsgruppenleiter erzählt von der
harten Arbeit der Moorbauern .

Frei

Der Nachmittag gilt dem Scheinwerfer¬

junger Führerinnen hört sich der Gauleiter den
einsaz . In einem Ausbildungslehrgang

Unterricht an. Mit Eifer und Fleiß haben sichdie Lehrgangsteilnehmerinnenin den militäri¬

Scheinwerferstellung gilt der nächste Besuch des
Einem solchen Einsatz in einer tleinen

Gauleiters . Die Bedienung dieser Werferstel
lung steht seit drei Monaten in der neuen Auf¬
gabe . Den Gesichtern sieht man an , daß die
Maiden stolz darauf sind , ihrem Gauleiter in
einer Uebung zeigen zu können , daß die Her
stellung der Leuchtbereitschaft in fürzester
3 eit flappt . Froh und gesund sind diese Ar¬
beitsmaiden , die dem Jahrgang 1920 bis 1924
dienstzeit liegt zum Teil schon einige Jahre zu
angehören . Ihre vorherige Reichsarbeits¬

strengen militärischen Disziplin wird die fra u
rück . Trotz der Härte des Dienstes und der

liche Form gewahrt . Hier wie in den länd¬
lichen Lagern tennen sie fein Hackenzusammen¬
knallen und die Soldatenbekleidung dient nur
der Arbeit am Gerät . Die Maiden bemühen
sich , einen Mann ganz zu ersehen .

sung" , warten sie schon brennend , erzählt die
Auf ihren ersten Erfolg , eine „ Erstauffas¬

Stellungsführerin. Sie ist Studentin der Ma¬

Wehrertüchtigung - frontnah und jugendgemäß
In einem Wehrertüchtigungsläger der Nordsee - Hitler -Jugend

: : Als wir uns in einem Wehrertüchtigen aller Feldzüge dieses Krieges entsprechend
gungslager des Gebietes Nordsee mit verfahren . Neuerdings ist auch die Ausbil
mit dem Ritterkreuz , über seine Erfahrungen plan einbezogen worden . Alle Waffen des
dem Lagerführer , einem Hitler -Jugend -Führer dung an der Waffe in den Ausbildungs¬

und Ansichten bei der Ausbildung der älteren infanteristischen Kampfes und der Panzernahbe¬
Jahrgänge der Hitler - Jugend unterhielten , tämpfung lernen die Jungen tennen . Sie wissen
waren es zwei Eigenschaften , die dieser Wehr - also , wenn sie zum Reichsarbeitsdienst und dann
ertüchtigung ihr besonderes Gesicht gaben . Das zur Wehrmacht einrücken , bereits schon sehr viel ,Frontnahe und das Jugendgemäße .
Jene Sechzehnjährigen , die im Rahmen des bildung schon auf gewissen Grundkennt¬

das heißt , die Wehrmacht kann mit ihrer Aus¬

Deutschen Voltssturmes ihre Ausbildung er - nissen aufbauen . Diese Art der Ausbildunghalten und damit eine Wehrertüchtigung , die ermöglicht es , der Front einen Ersatz nachzu¬ihnen beim Einrücken zur Wehrmacht sehr zu führen , der auf ihren Erfahrungen fußend vor¬statten tommt , stehen auf der Schwelle zum gebildet istMannestum . Man kann diesen jungen Jahr¬
gängen nicht sofort und unmittelbar mit demharten soldatischen Muß entges, treten. Viel
mehr gilt es , den Ueber ang
ertüchtigungsarbeit der Hitler - Jugend zu der

von der Wehr

foldatischen Ausbildung unmerklich , aber deshalb nicht weniger bestimmt, zu finden. Manfann mit Recht sagen, daß die Form, in der die
Sechzehnjährigen des Nordseegaues den Schrittins soldatische Leben vollziehen, beiden Rech
nung trägt , der Jugend und der Front .

Wenn man
Als Restausgleich für die Ausgabe

Fleisch an Stelle von Käse in der 69. Zutei¬ eine Stube des Wehrertüchti¬
lungsperiode wird nunmehr in der 72. Buteigungslagers betritt , in die die Jungen erst vor
lungsperiode die zweite Kürzung der Käse kurzem von einem mehrstündigen Geländespiel
ration um 62,5 Gramm vorgenommen . In - heimkehrten , dann fällt einem die ungezwun¬
folgedessen beträgt die Käseration in dieser Zu- gene Haltung ebenso sehr auf , wie die soldagene Haltung ebenso sehr auf , wie die solda
teilungsperiode 62,5 Gramm . Die Abgabe er lische Disziplin , mit der der Stuben¬
folgt auf den dafür vorgesehenen Käseabschnitt. älteste dem Stabsleiter des Gebietes Nordsee,

Die Nährmittelration der über drei den wir bei einer Besichtigung begleiteten , ge¬
Jahre alten Vollselbstversorger wird meldet wurde. Die Jungen lernen das Ein¬
um 75 Gramm je Zuteilungsperiode auf 175 maleins des Rekruten , die Sauberkeit , den
Gramm gefürzt . Mit Zuder sind die Ver - Bettenbau . die Spindordnung und die soldati
braucher bis zur 72. Zuteilungsperiode ein - schen Umgangsformen schon tennen , bevor sie
schließlich versorgt . Die Versorgungsberechtige den Gestellungsbefehl in Händen haben . Aberten im Alter von 10 bis 18 Jahren erhalten in trotzdem gibt es hier feine Soldatenspielerei .
der 72. Zuteilungsperiode 200 Gramm Mar - Dafür sorgen schon die Ausbilder , diemelade . Des weiteren enthalten die Karten Heer und Luftwaffe zur Verfügung stellen . Es72 für über 3 Jahre alte Verbraucher Abschnitte sind fronterfahrene Unterführer der Wehrmacht ,über je ein Stüd Einheitsseife und die Karten die alle Tapferkeitsauszeichnungen tragen undfür Kleinsttinder bis zu 3 Jahren je einen Ab- draußen gelernt haben , daß nicht der Kasernenschnitt über ein Stück Feinseife . hof die Soldaten macht , sondern die Singabe

an die kämpfende Front und ihre Ge¬
seze . Beim Geländedienst wird den Erfahrun

Leer

Die Bestellscheine 72 für Vollmilch und ent¬
rahmte Frischmilch sind in der Woche vom 29 .
Januar bis 3. Februar bei den Verteilern ab¬
zugeben .

() Kartoffelmehl als Kindernährmittel . Bei
der Ernährung von Säuglingen und Kleinkin
dern wurde Kartoffelmehl bisher faum
mit den übrigen , meist auf der Grundlage von
Mais entwickelten Kindernährmitteln auf eine
Stufe gestellt . Namhafte Kinderärzte haben
jedoch festgestellt , daß sich Kartoffelmehl eben
so wie Erzeugnisse aus Vollkorn oder Safer als
Nährmittel für Kinder verwenden läßt . Dem
Kinde ist diese Nahrung zuträglich und bekömm
lich. Kartoffelmehl wird in derselben Weiseund Menge verwendet , wie man es bei anderen
Stärkemehlerzeugnissen gewöhnt ist, so daß dieZubereitung teine Schwierigkeiten macht. Daß
den Erwachsenen ein Kartoffelmehlbreiwenigerzusagt, dürfte kein Maßstab sein. Soweit vorhanden, kann Kartoffelmehl mit anderenStärkeerzeugnissen oder Grieß gemischt werden .

An alle , die reisen müssen !

Der Bahnsteig ist
kein LS - Raum !

ZumLuftschutzraumfür
Reichsbahnfahrgäste

Bahnhöfe sind bevorzugte Ziele feindlicher Terror
flieger ! Darum ist auf jedem Bahnhof luftschutz¬
mäßiges Verhalten ganz besonders geboten ! Wenn
die Sirenen ertönen und die Bahnhofslautsprecher
Fliegeralarm verkünden und zum Verlassen des
Zuges auffordern , dann also schnellstens in Richtung
der rot -gelben Pfeile oder nach den Anweisungen der
Bahnbeamten die LS-Räume aufsuchen . (Bahnsteig
Unterführungen sind keine LS -Räume , wenn sie
nicht durch Anschläge ausdrücklich für diesen Zweck
freigegeben sind !) Gepäck nimmt man mit . Sollte
ein Zug während des Alarms abfahren , so wird dies
rechtzeitig in den LS -Räumen bekanntgegeben . Wer
den LS-Raum verläßt , um ab- oder weiterzufahren ,

tut dies jedoch auf eigene Verantwortung .

otz. Keine Züge zwischen 10 und 17 Uhr .
Die Reichsbahn Leer teilt mit , daß vom
Bahnhof Leer aus täglich in der Zeit zwischen
10 und 17 Uhr keine Züge verkehren . Es ist
also zwecklos, in diesen Stunden den Bahnhof
aufzusuchen , um in irgend einer Richtung eine
Reise anzutreten .

ertüchtigungslagerunseres Gaues führt , ist ein
Jener Ritterkreuzträger , der eines der Wehr¬

lebendiger Beweis für den Geist unserer deut¬

Jugend -Uniform ist der lebendige Ausdruck des
schen Volksarmee . Das Ritterkreuz zur Hitler¬

fämpferischen Mannestums , das für die Aus¬hildung und Erziehung unserer ältesten HitlerJugend-Jahrgände zur Verfügung steht. Hiergibt es feine Unterschiede zwischen waffenmäßiger Ausbildung und politischer Schulung . Das
eine greift in das andere über Die welt =
anschauliche Erziehung fällt im allge¬
meinen dem Lagerführer zu , dem an Hand seiner
Fronterlebnisse die Möglichkeit gegeben ist, nicht
nur die Grundsätze der nationalsozialistischen
Weltanschauung theoretischWeltanschauung theoretisch zu umreißen . son¬
dern auch ihre Anwendung im soloatischen All¬
tag packend zu erläutern . Man kann daher der
Hitler -Jugend , die im Laufe der Sommer¬
monate vorwiegend die städtische Jugend und im
Winter zumeist die ländliche in den Wehrer¬
tüchtigungslagern erfaßt , dankbar fein , daß sie
in der ihr eigenen jugendgemäßen Form dem
fünftigen Soldaten hilft , sich für die Forderun
gen des Kampfes zu wappnen . Dafür schafft
sie auch die rein
durch reichliche, sachgemäße Verpflegung und

materiellen Voraussetzungen

entsprechende Unterkunft . Ueber einem Wehr
ertüchtigungslager steht daher ebenso sehr das
soldatische Gesetz wie die Fahne der Jugend , die
ja trotz des sechsten Kriegsjahres in erster
Linie die Fahne der Kriegsfreiwillig
keit ist . Ba

otz . Das Adergerät wertvolles Bauerngut .
Bei allem , was der Bauer auf seinem Hofe
macht , muß er auch an die stete Luftschutzbereit
schaft der Betriebe denken , denn von dieser
hängt im Augenblick der Gefahr die Rettung
der Ernte und der Tiere ab. Dazu gehört in
erster Linie die sachgemäße Auftellung und die
sorgsame Pflege der Maschinen . Die Unter¬
bringung in besonderen Maschinenschuppen ist
stets einer Aufbewahrung in mit brennbaren
Stoffen angefüllten Scheunen vorzuziehen , undzwar müssen sie so aufgestellt werden, daß sie
leicht und sehr schnell aus den Schuhräumen
Zugvorrichtung nach der Scheunentür zu. Dresch
herausgezogen werden fönnen , also mit der

maschinen und Strohpressen , die besonders leicht
entzündbar sind, müssen nach Möglichkeit in be¬
sonderen Räumen getrennt abgestellt werden.Daß kein leicht entzündbares Gerümpel herumliegen darf , daß Wasser und Sand genügend inalle Hofgebäuden vorhanden sein muß, dürftefein Bauer übersehen .

otz . Gedankenlosigkeit ist vom Uebel . Wenn
auch die meisten Hausfrauen den notwendigen
Maßnahmen zur Energieeinsparungvolles Ver¬
ständnis entgegenbringen und von sich aus allestun, um weitere Sparmöglichkeiten zu entdeckenund auszunuzen, so trifft man hin und wieder
doch auch noch manche Gedankenlosigkeitin dieser Hinsicht . Dazu gehört das vieleüberflüssige Anschalten des Rundfunks.Das darf aber nicht sein , auch diese letzten
, Schönheitsfehler " müssen ausgemerzt werden .

Nicht alle Volksgenossen haben Verständnis da¬
für , daß nach dem Takte der Musik aus dem
Rundfunk Staub gewischt und Fenster gepuzt otz . Papenburg .werden . Liebe zur Reinlichkeit ist erfreulich ten ausgabe . Die Lebensmittelkarten fürerfreulichtenausgabe .
und erstrebenswert, aber der für die Begleit - die 72. 3uteilungsperiodewerden für den Stadt¬
musit " vergeudete Strom muß nußbringen bezirt untenende im Rathaus vom heu¬
der angewandt , werden !

"

Ehw

Hausfrau , hilf mit !

Liebe Hausfrau , nun gesteh ' ,
denkst du auch an ' s EHW . ?
Auch mit kleinsten Speiseresten
hilfst du mit , die Schweine mästen .
Hier bei uns in Leer alleine
stehn in Ställen viele Schweine .
Und den Vorteil merkst du schon
beim Einkauf deiner Fleischration .
Drum denke dran zu jeder Zeit
und halt ' den Abfall gern bereit !

Ostfriesen ,

Lebensmittelfar

figen Donnerstag bis zum Dienstag , für den
Stadtbezirk Obenende in der Verwale
tungsdienst stelle vom heutigen Donners¬
tag bis zum Mittwoch in der üblichen Ordnung
ausgegeben .

otz . Papenburg . Hydranten freihal
ten . Der Bürgermeister macht darauf auf
merksam , daß die Hydranten der Städtischen
Wasserleitung von Schnee und Eis freizuhalten
sind . Kochendes oder warmes Wasser darf dazu
nicht verwendet werden . Dazu verpflichtet sind
die Grundstückseigentümer , vor deren Grund¬
stüden Hydranten eingebaut sind .

beweist in schwerer Stunde des Vater¬

landes euer Veriuen zur Führung
durch weitere Beiträge zum

allein da in ihrer kleinen Stellungsgemein¬
esse am Scheinwerfereinsaz . Sie steht nicht

schaft, sondern erhält Rat und Hilfe von einerZugführerin , einer tüchtigen Reichsarbeits¬
dienstführerin . Auch sie hat Aussicht, als Sonderführerin zur Zugführerin aufzusteigen und
ihre Führungsträfte weiter dem Luftwaffenein¬

nen kommen von Zeit zu Zeit zusammen und
fag zur Verfügung zu stellen , Die Zugführerin

erhalten von ihrer Lagerführerin Richtlinien
und Rat in politischen und erzieherischen Fra
gen . Selbstverständlich liegt der militärische
Dienst in Händen der Luftwaffe .

Die Fahrt geht dann zu einer Batteries
befehlsstelle , in der die Lagerführerin
mit drei Gehilfinnen den Reichsarbeitsdienst
sehr umfangreich. Sie ist Maidenhauptführerin
vertritt . Die Aufgaben der Lagerführerin sinb

ten bei Wind und Wetter in die Stellungen,
und erzählt dem Gauleiter von ihren Radfahr¬

wie sie hier die Ordnung überprüft , dort mit
den Maiden die Lage der Fronten an der Karte
verfolgt , mit ihrem Batteriechef viele Fragen
der Zusammenarbeit und des Wohlbefindens
ihrer Maiden klärt und den Arbeitsmaiden an

riechef und Lagerführerin zeigen Arbeitspläze
der Befehlsstelle ständig Führerin ist . Battes

und Unterkünfte der Belegschaft. Das helle,saubere Repier ist heute ganz leer . Wir hören ,
daß im allgemeinen nur 3 bis 5 v . H. Kranke
zu verzeichnen find . Eine ausgebildete Ge =
sundheitshelferin ist für die Betreuung
und Pflege eingesetzt . Die Schlaf - und Wohn¬

freundlich gestrichen und wohnlich eingerichtet ,
räume der Führerinnen und Maiden sind

und wir spüren , daß viel Liebe und Sorgfalt
Ueberzeugung, daß der RADw3 . seine Kriegs¬
an alles gewendet wird . Man hat die feste

aufgabe mit Stolz und Kraft erfüllt und den
noch sein Gesicht behält : die einsatzbereite , frohe
Arbeitsmaid , gesund an Leib und Seele .

Weener

Unsere Volkssturmmänner erlebten die Vors
otz . Borführung des Volkssturm -Lehrfilms .

führung eines Lehrfilms . In klaren Bildern
wurden die Ausbildung und der Gebrauch der

dienst und . Tarnungsmöglichkeiten gezeigt. Die
Waffen , ferner unter anderem auch Geländes

Volkssturmmänner folgten der Vorführung mit
großem Interesse .

letzter Zeit konnte vielfach festgestellt werden,
otz . Berdunkelung nicht vernachlässigen ! In

daß in manchen Häusern der Stadt die Versdunkelung nur sehr mangelhaft durchgeführtwird.. Verschiedentlich wurde beobachtet, daaus den Fenstern helle Lichtstrahlen drangen ,
insbesondere wird auch das Abdunkeln der
Seitenschlitze der Fenster viel zu wenig beach¬
tet . Es dürfte doch hingänglich genug bekannt.
sein , daß Licht ein gutes Bombenziel für
Feindflieger ist. Wohnungsinhaber , die schlecht
verdunkeln , gefährden nicht nur sich selbst , sons
dern auch ihre Mitmenschen. Die Streifen des
Reichsluftschutzbundes werden daher in Zu
funft ein wachsames Auge auf die Verdunke¬
lungsfünder halten und jedes Vergehen unnachs
sichtlich anzeigen .

Rundblick über Ostfriesland

Die Deputation der Leegemoorsgesellschaft bes
otz , Norden . Kein paemoors schmaus .

schloß, in diesem Jahre mit Rücksicht auf die
Zeit den Leegemoorsschmaus ausfallen zu lassen
und die dadurch ersparten Gelder im Betrage
von dreihundert Mark dem Kriegs -WHW . zur
Verfügung zu stellen. Die Rechnungslegung
erfolgt deshalb dieses Mal nur im Kreise der
schriftlich eingeladenen Interessenten .

otz . Norden . Schwerer Unfall . Beim .
Bahnhof rutschte der Fuhrmann Jann Cass
sens , als er neben seinem beladenen Wagen
herging , auf der Straße aus und geriet so un
glücklich unter den schweren Wagen ,
daß ihm die Räder über die Bruit hinweggins
gen . Der Verunglückte erlitt schwere innere
Verlegungen .

Das Stadtbauamt Aurich hat an der Focken¬
otz . Aurich . Schmucke Behelfsheime .

bollwerkstraße fünfzehn Behelfsheime für

bereits bewohnt sind. Sie sind aus Stein auf¬
Bombengeschädigte erstellt , von denen einige

geführt, an die Wasserleitung angeschlossen und
enthalten je zwanzig Quadratmeter Wohn¬
jedem gehört eine ausreichende Gartenfläche.Sie werden Bombengeschädigten gegen Zahlung
Eigentum übergeben , das Reich trägt den Resta
von achthundert bis tausend Reichsmart als

baubetrag . Die Heime enthalten je eine Wohn¬
füche und ein Schlafzimmer , einen Flur , eine

Toilette, einen Keller und einen Vorratsraum.unter dem Ziegeldach ist ein geräumiger BoUnter dem Ziegeldach ist ein geräumiger Bo¬
den. Durch die Siedlung wird eine Straße
mit Gehsteigen geführt ; es sollen noch weitere
fünf solcher Heime errichtet werden .

raum , wozu noch Vorratsraum fommt . 3u

: : Hamburg . Kraftfahrten müssen
genehmigt sein . Der Bevollmächtigte für
den Nahverkehr in Hamburg hat gegen einen
Hamburger Baustoffhändler eine Ordnungs¬
strafe von 300 RM . verhängt , weil dieser
ohne Genehmigung wiederholt 3ement von

zehoe nach Hamburg befördert hat .

Es wird verdunkelt von 16,45 bis 7,45 Uhr

„Volksopfer " !



Der Soldat braucht dein Opfer
Von 14 - Obergruppenführer und General der Waffen -44 Frank , Chef des Heeresverwaltungsamtes

Die Wehrmacht ist der größte Spinnstoff - | Volkssturmsoldaten rund 240 000 Arbeiter eineverbraucher im riege und mit der Hauptnuß - ganze Woche arbeiten müßten . Daraus mag
nießer des „ Boltsupfers " . Wenn unsere Gegner jeder ermessen , was es für die deutsche Kriegs¬
das „Bollsopta sat Feststellung benutzen , daß produktion bedeutet , wenn für unsere Volks¬die Deutigen tegi salb teine Uniformen mehr Sturmtameraden Uniformstücke , Lederkoppel ,haben werben , fe lann ich dazu nur feststellen , Brotbeutel , Stiefel , Feldflaschen usw. geopfertdaß es unsere geinde nicht erieben werden , den werden . Was soll heute noch ein Smoking oderdeutschen Soldaten etwa in Unterhosen fämpfen ein Frackanzug im Schrant ? Diejenigen Bolts¬zu sehen . Jeder Bolfsgenosse auf der Straße genossen , die sich vor dem Krieg Gesellschaftsklei¬kann ja feststellen, daß die Bekleidung unserer dung geleistet haben , werden sich diese auch nachSoldaten sehr gut ist . Die Fachleute auf der dem Artege wieder leisten können , jetzt handelt
Feindseite wissen genau so gut wie wir , daß die es sich nur darum , den Krieg zu gewinnen .Einkleidung unserer Armeen nicht etwa allein Welcher Voltsgenosse wollte künftig bei irgend¬vom Ergebnis des „ Volksopfers " abhängig sein einer feierlichen Gelegenheit mit einem Fracktann . Daß das deutsche „ Volksopfer " aber ein anzug auftreuzen , ohne dem Landser Grund
gewaltiget Kriegsbeitrag ist, das zum Nachdenken über seine Opfereinstellung zu
geht zum Beispiel aus der Tatsache hervor , daß geben ?
das Aufkommen der letzten Spinnstoffsammlun
gen etwa dem Rohstoffbedarf für die Einklei¬
Sung von einhundert Voltsgrenadier - Divisionen
entspricht .

Das „ Volksopfer " - Aufkommen wird uns viele
Sorgen abnehmen bei der selbstverständlich nicht
einfachen Aufgabe , für unsere Soldaten die er
forderliche Einkleidung aufzubringen , ganz
gleich , wie lange der Krieg noch dauert . Es ist
friegsentscheidend , den Soldaten immer aus¬
reichend zu bekleiden . Jeder abgelieferte Stoff¬
rest , jedes Kilo Lumpen und alle sonstigen Alte
spinnstoffe liefert uns Reißwolle für die Strets
fung unserer Rohstoffbestände . Diese Reißwolle

wohl kaum einen Haushalt , mit Ausnahme der
total bombengeschädigten , in dem nicht solche
Stoffabfälle oder Lumpen neben entbehrlicher
Kleidung und Wäsche vorhanden wären .

Der Frontsoldat weiß am besten das „ Volks¬
opfer " zu würdigen . Dankbar erkennt er den
Wert der warmen Winterbekleidung , die ihm
hilft , Kälte und schneidenden Wind zu ertragen !
Er weiß , daß durch das „ Volksopfer " friegsent¬

Der Verräter

fcheidende Rohstoffe und Arbeitsfbunden für die | Bauern so lange , bis sie geständig waren , wo
Verbesserung seiner Kampfausstattung frei were sie ihr Geld vergraben hatten . Sein Weib aber
den und wichtige Reserven geschaffen werden bot sich an , die Verstecke der jungen Dirnen
tönnen . Es bedeutet aber auch für ihn , und auszufundschaften , die vor den Pappenheimern

tung , noch schonender als bisher mit den für Wein und Schnaps , und die Landsknechte
das wird ausdrücklich betont , höchste Verpflich in den Wald geflüchtet waren . Sie bekam da¬

, ,Klamotten " umzugehen . Gerade durch das hatten ihren Spaß daran , wenn das alte Weib
Volksopfer " wird dem Soldaten zum Bewußt - betrunken herumtorkelte und unflätige Reden

fein gebracht , daß die Zeiten vorbei sind , in führte .
denen wir aus dem vollen geschöpft haben . Das
ist auch bei unseren Feinden nicht anders . Es verschwunden , und fein Mensch , nicht einmal

Eines Tages war der Kesselflicker plötzlich

wird dem Soldaten erneut flar werden ,
seine wertvoll Ausstattung im wahrsten Sinne oder was mit ihm geschehen war . Erst als die

daß sein Weib , fonnte sagen , wohin er gegangen
des Wortes „ Volksgut " ist . Er muß wissen , Pappenheimer in die Flucht geschlagen wordendaß jeder Verlust an Ausrüstungsgegenständen waren und die Stadtknechte die umliegenden
mit Absicht

sei es durch mangelnde Sorgfalt , sei es gar Wälder nach versteckten Marodebrüdern durch¬

schweren Schädigung des Volksopfers " und da- einem Baum und hatte eine Tafel aus Holz
gleichbedeutend ist mit einer streiften , fand man ihn endlich . Er hing an

mit des Volksgutes überhaupt . um den Hals , auf der i , schwarzen Buchstaben

rät , der verdient hundertfachen Tod !"
die Worte standen : „ Wer seinen Nächsten ver¬

-

alle Kraft in den Dienst der äußersten Rohstoff¬
Die verantwortlichen Wänner aber werden

ersparnis und der denkbar höchsten Ausnutzung
auch der bescheidensten Spende stellen , um so das
gemeinsame Opfer aller Volksgenossen zum
größten Erfolg zu führen und mitzuhelfen , es
zu einem entscheidenden Beitrag zum Siege
werden zu lassen .

/ Von Ludwig Hübsch

weiter in den dichten Wald hinein und ver¬
Die Stadtknechte schleiften den Leichnam

scharrten ihn an einer schwer zugänglichen
Stelle .

Das Weib des Verräters aber fanden Bauern
aus Umhausen einige Tage später mit zer¬
schmetterntem Schädel in einem von vielen
Pferdehufen zerstampften Kornfeld . Anschei¬
nend war die Rezkin von den Pappenheimern
erschlagen worden , als sie ihnen auf der Flucht
lästig geworden war .

,,Briefe aus dem Süden "

muß aus den Haushaltungen kommen . Es gibt zwischen die Brücke über den Allerfluß von den wie eine Mauer , stumm und mit trozigen Ge
Jahre nach ihrer Entstehung brachte Dr . W. Sö

Man muß sich vorstellen, daß zur Ausstattung
eines Grenadiers faum ein Artikel gehört , der
nicht Spinnstoffe oder Leder enthält . Meist find
sie sogar hundertprozentig aus diesen beiden
Rohstoffen . Um einen Frontsoldaten mit Unis
form, Mantel , Wäsche, Arbeitsanzug, Wachman.tel , Tornister , Zeltbahn, Brotbeutel, Gamascheund Feldflasche auszustatten, braucht man rund30 Kilo Spinnstoffe , also eine Mengefür die man mehrere Volksgenossen von Kopf
bis Fuß " einkleiden könnte . Dazu kommen aber
noch gewaltige Mengen von zum Teil hochwer¬
tigen Spinnstoffenfür die allgemeine und tech¬nische Ausstattung unserer Wehrmacht . Ich führeals Beispiel an : Unterkunftszelte , Unterkunfts¬
wäsche , Spezialarbeitskleidung , Säde , Flidmate¬
rial , Stopfgarn und Fäden , Lazarettwäsche , Ver¬
bandszeug , Gasschutzgeräte, Kartuschbeutel , Tarn¬
nezze, Fallschirme , Flugzeugbespannstoffe, Auto¬
spannstoffe , Gasschußkleidung und hundert an¬
dere Dinge . Aber nicht nur für die Ausstattung
der neu aufgestellten Divisionen sind diese Dinge
notwendig , sondern Hunderte von Zügen rollen
jährlich an die Front , um die Auffrischung der
abgenutzten oder durch Kampfeinwirkung beschä
digten oder zu Verlust gegangenen Gegenstände
zu ermöglichen .

Jeder Volksgenosse kann sich somit annähernd
die Riesenmengen Rohstoffe ausrechnen , die wir
für die Ausstattung unferer Millionenarmee
unter allen Umständen brauchen . Es wird in
teressieren , daß zur Ausstattung von 10 000

Es wurden geboren :
Reinhardt am 22. 1. 45. Antje Lohmeyer ,

geb. Schulte , Coert Lohmeyer . Lo¬
caerfeld .

Töchterchen am 24. 1. 45. Zeidonia Ader .
mann , geb. Tammen , Carl Adermann .
Loga , z. 3. Kreiskrantenhaus Leer .

Reina am 21. 12. 44. Alfred Pfeiffen
berger , Ob . -Ltn . 3. See , u. Fran Mia ,
geb. Sedler , 3. 3. Hengstlage i . D.

Karl -Otto Alfred am 12. 1, 45. Zollsetr .
Otto Neumann u . Frau Anneliese , geb.
Leitner . Emden -Borssum , Hoher Weg 11,
3. 3. Mütterheim .

Erwin Albert am 12. 1. 45. Albert Teich
mann 1. Frau Martha , geb. Sieg¬
mann . Bremen -Horn , Bahrer Str . 396b ,
3. 3. NSV .- Mütterheim ( Gut Hange )
Freren , Kreis Lingen .

Es haben sich verlobt :

Hanny Hegewisch , Ob . -Matr . Hans Stolp :
mann . Emden , Bütow , Bez . Köslin ,
Jan . 45 .

Gerda Müller , Heinz -Frizz Kuthmann ,
Strm . u. Junker der Waffen -44. West¬
ochtersum , Aurich , 20. 1. 45 .

Hanne Beninga , Obergefr . Herbert Stei :
nert . Grimerjum , 21. 1. 45 .

Es haben sich vermählt :
Uz . Matthias Feuser , Marie Feuser ,

geb. Viebahn Iversheim /Rhld ., z. 3 .
Leer , Leer , Rathausstr . 24, 25. 1. 45 .

K' aas de Vries , Feldw . , z. 3. Urlaub ,
Hilda de Vries , geb. Frey , 3. 3. Ur¬
laub . Dikum , Jemgum , 19. 1. 45 .

Obergefr . Bernhard Horneborg , Gefine
Horneborg , geb. Bachmann . Hambergen /
Bez . Bremen , Leer , 23. 1. 45 .

Harm Siebrands , Gussi Siebrands , geb.
Brahms . Loga , Hohe Loga 24, 20. 1. 45 .

Jakobus de Haan , Lotte de Haan , geb.
Hertel . Oldersum , Reichenbach i . Bogtl .

Peter Janzen
Uffz ., Inh . d . Ostmed . u . a. Aus¬

zeichn . , mein innigstgeliebter , herzensg .
Mann , uns . lebensfroher Bruder , fand
im 28. Lebensj . im Often den Helden¬
tod . In tiefer Trauer : Anna Janzen ,
neb . Schulz , Familien Jansen und A.
Schulz . Emden , Seumestr . 9 , 25. 1. 45 .

Talfeus Freerts
Grenadier , unser lb. Bruder , ist

im Alter von 37 3. am 12. 11. 44 den
Heldentod gestorben wie sein Bruder
u . Schwager . Die trauernden Geschwis
iter Freerts . Trauerfeier 4. 2. in M. ¬
haven Aurich , 25. 1. 45.

Dirt Duten

Obergefr .. mein lieber unver =
geßlicher Sohn u . Bruder , hat im Alter
von 37 3. im Osten sein Leben lassen
müssen . In unfagbar tiefem Schmerz :
Woble Meyer , geb. Korfe , und Ges
schwister . Gedächtnisfeier 4. 2. , 10 Uhr ,
Kirche Steenfelde . Steenfelde , 24. 1. 45 .

Berend Groninga
Soldat , mein über alles geliebt .,

herzensguter Mann , uns . treusorgender
Bater , mein 16. Sohn u. Bruder , gab
am 20. 11. 44 im Alter von 36 3 .
mie sein Bruder für uns sein Leben .
In unfagbar . Schmerz : Tali Groninga ,
aeb . Lindemann , Gisela , Bernhard u .
Theo sowie Angeh . Trauerfeier 4. 2. ,
Schule Veenh . -Kol . Veenhusen , 22. 2 .

Die Hohenauer standen aber noch immer

fichtern .

Als die Pappenheimer gegen Eulenrode | cheln : Wer mir den Namen des Aufwieglerszogen , flüchteten die Bewohner der umliegen - nennt , "dem geschieht nichts , im Gegenteil ! Ichden Dörfer aus Angst vor dem Feinde in die werde ihn gut belohnen , auf mein Ehrenwort ,Stadt . Nur den Bauern von Hohenau , gelang macht also das Maul auf !"
es nicht mehr , rechtzeitig zu entkommen , da in¬

Eulenrodern abgebrannt worden war . So blie¬
ben sie also in ihrem Dorf , vergruben ihre Taler
und sonstige wertvolle Sochen und taten sich auf
Geheiß ihres Schulzen Konrad , Schievelbein zu¬
jammen, um sich gegen die Pappenheimer zur
Wehr zu sehen .

„Wir müssen bis zum lekten Mann fürein¬
ander einstehen " , ermahnte sie der Dorfschulze ,
und keiner von uns darf feige sein !"

Als nun bald darauf die Landsknechte in dasDorf eindrangen, wandten sich die Hohenauertapfer fämpfend gegen sie, verteidigtenbissen jedes Haus und jeden Mauerstein,lagen aber schließlich
Uebermacht .

doch der vielfachen

ver =
er =

Der Hauptmann der Pappenheimer , ein lane
ger , wilder Kerl , ließ nun alle Männer desDorses , sogar halbwüchsige Knaben und ge¬
brechliche Greise, zusammentreiben ,
dies geschehen war , fuhr er sie hart an und

und als

der sie zum
verlangte , man solle ihm denjenigen nennen ,

seine Soldaten aufgefordert hatte . Er drohte ,
bewaffneten Widerstand gegen

das Dorf dem Erdboden gleichzumachen, falls
man dies nicht tun würde .

Die Hohenauer standen schweigend da und
teiner von ihnen trat vor .

Der Hauptmann war wütend und schrie sie
an : „Ich lasse euch alle ohne Gnade und Barm¬
herzigkeit hängen , wenn ihr mir nicht sogleich
den verdamten Rädelsführer namhaft macht !"

Aber die Hohenauer sahen ihn nur mit haß¬
erfüllten Augen an und blieben stumm .

Der Pappenheimer saß mit hochrotem Gesicht
auf seinem Pferde und wollte die Bauern wie
derum zornig anfahren . Aber er besann sich
plötzlich und sagte nun mit freundlichem Lä¬

Mirdäus Beder

Kanonier , mein heißgel . , unper¬
geßt . Mann , unser lb. guter Bruder ,
wurde uns im 47. Lebensj . durch den
unerbittl . Tod entrissen . In tiefem
Schmerz : Irmgard Beder , geb. Böder ,
Geschwister u . Ang . Beerdigung Sonn¬
abend , 14. 30 Uhr , Friedhof Bolardus¬
straße . Trauerfeier 14 Uhr .
Emden , Seumestr . 17, 21. 1. 45.

Hermann Suhlmann
Geschützf. b . d . Pz .-Abwehr , Inh .

mehr . Auszeichn . , unser lieber Sohn
u. Bruder , ist am 6. 1. 45 im Alter
von 20 3. im Westen gefallen . In
tiefer Trauer : Fam . Heinr . Suhlmann .
Weener , Hindenburgstr . 3 .

Martin Redenius

Soldat , unser 16. Hoffnungsvoller
Sohn u . Bruder , tst im Alter v. 23 3 .
tödlich verunglüdt . Er folgte seinen
drei Brüdern . In tiefer Trauer : Mar¬
tin Redenius n . Fran Magarethe , geb.
Schoon , Kinder u . Ang . Trauerfeier 4. 2. ,
Juth . Kirche Aurich . Aurich , 25. 1. 45 .

Bernhard Jörns

Obergefr ., Inh . D. EK . 2. KI .,
b . Ostmed ., d . Verw . -Abz . u . d . KVK .
2. Kl . m . Schw ., mein geliebter Mann
u. guter Vater , unser 16. Sohn und
Bruder , fand am 2 , 12, 44 im Alter
von 37 3. den Heldentob im Osten

Infür Führer , Volt u. Vaterland .
unjagbarem Schmerz : Hinderita Jörns ,
geb. van Briesen , Helga , die Mutter
u. Angeh . Trauerfeier 28. 1. , 10 Uhr ,
Kirche Pilsum . Pilsum , 22. 1. 45 .

Harm Martens Janßen
Obergefr . , Inh . d . EK . 2. KI . ,

KVK . 2. Kl . m . Schw . u . d . Ostmed .,
mein herzensg . , unvergeßl . Mann , uns .
treusorg . Vater , 16. guter Sohn und
Bruder , erfitt am 4. 12. 44 im 36. Le¬
bensjahre den Heldentod . In stillem
Schmerz : Rensche Janßen , geb. Edhoff ,
Marga u . Marten , Familien M. Jan¬
Ben u. B. Edhoff u. Angeh . Gedächte
nisfeier 4. 2. , 14 Uhr , Kirche Hats¬
hausen . Satshausen , Boetzetelerfehn .

Evert Henning
Stabsgefr . , Inh . d . KWK . 2. KI .

m. Schw . u . b. Ostmed ., unser innigste
geliebter jüngster Sohn , mein treuer ,
unvergeßl . Verlobter , unser 16. Bruder ,
hat im Alter von 30 3. am 12. 12. 44
fein ffnungsvoll : Leben lassen müssen ,
In tiefem , msagbarem Schmerz : Evert
K. Henning und Frau Siever , geb.
Diefen , u. Angeh . , Harmine Janssen
als Verlobte . Trauerfeier 4. 2. , 10. 30
Uhr , Kirche Victorbur .
Ost -Victorbur , 22. 1. 45 .

Friedrich Bullwinkel
Felow . Inh . d. ER . 1. u . 2 .

Kl . d. Inf . Sturmabz . u . d. Ostmed . ,
mein innigstgeliebter , herzensg . Mann
u . glückt . Vater , unser 1b. unvergeßl .
Sohn , mußte im Westen sein junges
Leben im Alter von 28 3. lajsen , wie
fein Vater im Weltkriege . In unsagb .
Schmerz . im Namen aller Angehörigen :
Alma Bullwinkel , geb. Spredler , Hin
deritus ter Veen u . Frau , geb. Broek ,
verw . Bullwintel
Weener , Markerweg 3, 23 , 1. 45 .

Hindertje Boelsums
unsere lb . Tochter u . Schwester , ver
starb im Alter von 43 3. In stiller
Trauer namens aller Angehörigen :
Familien H. Boelsums u . Bloem .
Wymeer u . Röttgesbüttel , 23. 1. 45 .

Elfine Risopp , geb . Boelsen
unsere liebe Schwester , ist am 21. 1.
im Alter von fast 79 3. in Frieden
heimgegangen . Im Namen der brauern¬
den Angehörigen : Frau Siemens Wwe .
Beerdigung Freitag , 26. 1. , 14 Uhr .
Veenhusen , Wilhelmshaven , 23. 1. 45.

Aagte Bauer
unsere 16. Schwester , ging heute im
72. Lebensj . in Frieden heim . In ties
fer Trauer : Die Geschwister u. Angeh.Beerdigung Freitag , 26. 1. , 13 Uhr .
Simonswolde , 22. 1. 45 .

Sieba Overlander
geb. Holthuis

meine 16. Frau , unsere gute , treuforg .
Mutter u . Schwester , starb am 18. 1.
im Alter von 39 3. nach fürger , heft .
Krankheit . In tiefer Trauer : Jatob
Overlander u . Kinder .
Süpplingenburg , 13. 1. 45 .

Wwe . Maria Poppenga
geb. Citlenborg

unsere so innigstgeliebte Mutter und
Schwester , entschlief heute im 82. Les
bensi. Die trauernden Kinder u. Ang.
Beerdigung Donnerstag , 25. 1. , in Frei
statt , Kr . Diepholz . Emden , 22. 1. 45 .

Gertrude Mentjes
geb. Rademater

uns . Ib . herzensgute Mutter u . Schwe
ster , starb am 18. 1. nach schwerer
Krankheit im 61. Lebensj . In tiefer
Trauer : Die Kinder und Entelfinder .
Beerdigung erfolgte am 24. 1. in Lübz .
Burow bei Lübz , 25. 1. 45 .

Fenno Briesenga
Malermeister , mein 16. Mann , unser
treusorgend . Bater u . Bruder , verschied
heute nach kurzer , schwerer Krankheit
im 80. Lebensj . In tiefer Trauer :
Gerdjen Briesenga , geb. de Buhr , Kin¬
der u . Angeh . Beerdigung Montag ,
29. 1. , 14 Uhr , v. Trauerhause . Trauer
feier 13. 30 Uhr . Aurich , 23. 1. 45 .

Boolte Claaßen Djuren
geb. Odenga

meine 16. Frau , uns . gute Mutter , ist
nach furz . Krankheit im Alter v . 77 3 .
sanft entschlafen . In stiller Trauer :
Dirt Djuren , Kinder u . Angeh . Be¬
erdigung 27. 1. , 13 Uhr .
Forlig -Blaufirchen , 23. 1. 45 .

Frerich Backer
mein 16. guter Mann , uns . treusorg .
Bater , mein guter Sohn , starb im 54 .
Lebensj . In tiefem Schmerz : Hindertje
Bader , geb. Ennen , u. Kinder , Frau
Gesche Backer , geb. Fuhrmann , u. Ana .
Beerdigung Sonnabend , 27. 1. , 10. 30
bzw. 11 Uhr , vom Sterbehause , Ulrich¬
straße 4. Norden , 23. 1. 45 .

Gesine Gerdes , geb . Baumann
meine liebe Frau , uns . gute Mutter ,
entschlief fanft im 66. Lebensj . In tiefer
Trauer : Bernhard Gerdes , Kinder u .
Angeh . Beerdigung 27. 1. , 14 Uhr .
Steenfelde , 28 , 1 , 45 .

auf sie herab . Er wollte ihnen zum letzten Male
Der Hauptmann sah eine Weile verächtlich

mit der furchtbarsten Vergeltung drohen , da
trat plöglich einer aus dem Haufen der Bauern
heraus und ging langsam auf ihn zu . Es war
der Kesselflider Veit Regte , der seit jeher als
schiefer Geselle bekannt war . Er hauste mit

verschrien war , in einer halbverfallenen Hüttein der wüsten Au, abseits vom Dorf.

seinem Weibe , das weit und breit als üble Here

Als der Rezke nun mit schlotternden Knien
vor dem Hauptmann stand , zeigte er auf den
Dorfschulzen und sagte : „ Der Schievelbein hat
uns arme Leute aufgehezt , wir sind nicht
schuld !"

standen waren , erhoben nun ein wütendes Ge¬
Die Männer , die bisher schweigend dage¬

sagt hatte .
schrei , als sie hörten , was der Kesselflicker ge¬

,,Elender Verräter ! Lumpenhund !" riefen sie

Landsknechte schlugen aber mit ihren Spießen
ihm zu und wollten sich auf ihn stürzen . Die
und Kolben auf die erregten Bauern ein und
drängten sie zurück .

Konrad Schievelbein , der Dorfschulze , wehrte
fich jedoch bis zulegt , hieb einige Landsknechte ,
die sich seiner bemächtigen wollten , mit starker
Faust nieder und entkam . Er wurde aber am
nächsten Morgen , als er über den Fluß nach
Eulenrode hinüberschwimmen wollte , von einer
Kuge ! der Pappenheimer getroffen , und das
reißende Wasser ging über ihn hinweg .

Für die Bauern von Hohenau tamen nun
schlimme Tage . Veit Regte verriet den Pap¬
penheimern , bei wem am meisten zu holen
wäre , und die Landsknechte quälten nun die

Amtliche Bekanntmachungen

Stadt Emben . Marinaden . Auf Wb¬
schnitt 11 der Fischtarte tönnen 125 Gr .
Marinaden bezogen werd . Gemeinschafts¬
lager fönnen im Ernährungsamt , 3i . 2 ,
einen Bezugschein beantragen . Emden ,
25. 1. 45. Der Oberbürgermeister
Stadternährungsamt Abt . B

Stadt Norden . Lebensmittelkartenausg .
für die 72. Zut .-Per . Mittwoch , 31. 1. ,
zu dens . Zeiten . Ausweise mitbringen !
Besonders beachten: Ausgabe f. d. Orts .
gr . Westgaste im Rathaus , Ortsgr . Marft
im Gasth . Zur Börse " , Ortsgr . Etef im
Hotel Henschen, Adolf -Hibler-Str . Die
Emder Gäste erh . ihre Karten dies . Mal
in den Ausgabestell . deri . Ortsgr . , in
der sie wohnen : Rathaus od . Börse ad .

:: 22 Jahre nach dem Tode des Dichters und 85

ber der Leiter der Hermann -Almers - Gesellschaft ,
die Reisebriefe , die Allmers in den Jahren

unter dem Titel Briefe aus dem Süden "
1858 bis 59 aute Italien in die Heimat fandte ,

mit einer feinfühlenden und verständnisvollen Ein¬
führung heraus. Als sechstes Heft der Wittheit zu
Bremen sind sie beim N S. Gauverlag Weser¬
Gms erschienen

Was diese Briefe so reizvoll und taufrisch macht ,

bas aus jeder Zeile spricht. Die Briefe beginnen im

ist das unmittelbare Erleben eines geistig hoch¬
stehenden , künstlerisch tief empfindenden Menschen ,

fand in die Kreise der Künstler , Dichter, Wissen=
September 1858 in München , wo Allmers Eingang

schafter und Architekten , die der König um sich
sammelte . Durch die Schweiz geht es dann nach
Italien . Mailand , Verona , Padua , Ferrara , Bo¬
logna , Ravenna sind die Stellen , von denen er far

brücke wiedergibt . In Ravenna tvaf er den jungent
benprächtige Schilderungen und vielseitige Gin¬

holsteinischen Gelehrten Detlefsen. Beide veisten zu¬
fammen weiter nach Florenz . In schneidender Win¬

tertätte ging es über Siena nach Rom. Vieles von

mers zwar aus den Briefen für seine ,,römischen
Gelehrten , seinen Kunst- und Volksstudien hat All¬
seinen römischen Erlebnissen mit Künstlern und

Schlenbertage " entnommen , und dies dürfte auch.
der Grund gewesen sein , daß er auf die Herausgabe
der Briefe verzichtete , aber die Schlendertage , sein
größter Bucherfolg , erschienen erst zehn Jahre nach
der Reise . So wirken die Briefe aus dem Süden "
weit ursprünglicher und frischer und kommen unsea
rem Geschmack weit näher . Auf Rom folgte Neapel ,
wo er in Ernst Haeckel den zweiten Lebensfreund
geivann . Eindrücke von Band und Leuten in Süd¬
italien , Ginzelheiten der Studienreise durch Sizi¬
Lien , soziale unb politische Schilderungen Italiens

benbuntes , fein gesehenes
in seinem Umbruch , schenkten den Lesern ein fara

und meisterhaft gezeich =
netes Bild eines vergangenen , aber ungemein reiz¬
bollen Reiſeerlebens . Dr . Rudolph Koop .

Gr . Umschlagtuch , schwarz , woll ., gestridt , möbl . Zimmer von ält . Ehepaar m. Vers
am 25. 12. Eisenbahn Filsum - Emden - pflegung ges . Ang . 2 75 DT3 . Leer .
Süb , Weg v. Bahnhof bis Saxumer Möbl . Zimmer , heizbar , v. BerufstätigerStr . 5 , verl . Abzug . Söhlke , Aurich , ges., mögl . im Oftteil der Stadt .
Wiardastr . 26 , od. 5. Ewen , Emden , Ang , 274 DIZ . Leer .
Saxumer Str . 5. 3immer , evtl . m . Verpfleg ., in Aurich

Fäustlinge , weiß -schwarz , Sonnabend , 21. od . Umgeb , v. junger Büroangestellten
1. , Norderstr . , Hohebergerweg , Tirpiz ges . Ang . A 768 OT3 . Aurich .
Str . verl . Anni Diemer , Aurich , von¬
Tirpit -Str . 18.

Sandschuh, grün , in der Mühlenstr . in
Tiermarkt : Zu verkaufen

Emben verl . Gmben , Horst -Weff . -Str . 48 .
Fausthandschuh, links , braun m . schwarz. Kuh, Febr . talbend . Wübbo Busboom,

Muster , Leer , Str . d . SA . verl . Leer ,
Straße der S . 78 .

S. -Lederhandschuh, links , i . d . Brunnenstr .
gef . Düpree , Leer , Mörkenstr . 39.

Filjum .

Stellenangebote
Henschen. Der erhalt . Ausweis ist vor Pflichtjahrmädchen z. 1. 4. 5. Dieten ,zuzeigen . Für dief . Verbraucher , die bei
Fliegeralarm von mind . 1stünd . Dauer
ihre Karten nicht in der vorgeschriebenen Pflichtfahrmädchen für landw . Betrieb ,

sof . od . später .Zeit abholen fönnen , erfolgt die Ausg . Bernhard de Buhr ,
von 14. 30- 15. 30 in der für sie zuständ. Pflichtjahrmädchen z. 1. 4. Busemann ,

Warsingsfehn 45 .
Ausgabestelle . Die Ernährungsabteilung
einschl . Schlachtstelle ist von Montag bis
Mittwoch (29. bis 31. 1. ) geschlossen ; die
Utlauberstelle bleibt geöffnet .
23. 1. 45. Der Bürgermeister .

Norden ,

Partei , und Gliederungen

Stapelmoor bei Remels .
Stammtuh , März falb . Agena , Hagens

polder .

Färsen , hochtr. Herm. Janken , Ertum .Stammtuhfalb , eingetr . , 2 M. Bernhard
Klostermann , Augustfehn .

Stute , ostfries ., 5jähr . , volleingetrag .,
tragd . , zu verf . od . geg . le od . 2jähr .
Tier zu tauschen . Joh . Kramer , Dieler
heide /Reiderland .
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Ausführl . Bewerb . mit handgeschr . Le¬ Ankauf
formbenslauf , Zeugnisabschr . u . Lichtbild m.
alsGehaltshöhe u . frühest . Eintrittsdatum Rollwagen , guterhalt . 2000 - 2500 kg .
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Ang . A 24 OZ . vor .
Gerhard , Aurich , Langer

Kamp 9
Tischlerei -Einrichtung mit Maschinen und

Werkzeugen . Ang . L 77 OT3 . Leer .
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Logabirum .
Mädchen , tinderl ., f. leichte Hausarbeiten . Fertel . Lienemann , Plaggenburg .

Aden , Aurich , Georgstr . 9 . Ziegenbod , 3/4 3. Joh . Eilerts , Plaggen .
Mädchen , 14 - 16 3. , für Haushalt i . Kr . burg .

Aurich . Ang . A 10 OT3 . Aurich .
Mädchen , 18 - 22 3. , f. Landwirtsch . Frau Tiermarkt : Zu kaufen gesucht

A. Lübbers , Campen b . Loquard .
Sitler -Jugend , Bademoor . Sonnabend , Mädchen f . d . Haushalt sofort od . 1. 2. Schäferhund oder Dobermann , bis zu

27. , u . Sonntag , 28. 1. , 19 Uhr : Bunter nach Aurich . Ang . A 21 OTZ . Aurich . 3. alt . Schindler , Esens , Bahnhofstr . 136.
Abend bei Gastwirt Eints . Kindervor . Aelt . Fräulein z. 1. 2. od . später . Ang . 1 - 2 gute Milchschafe. G. Reints , Petfum .

ſtellung Sonntag, 14 Uhr . Saal geheizt. 3g. Gehilfin od . Pflichtfahrmädchen . G.
Geschäftsanzeigen

Hotel Kronprinz , Emden . Ab Sonnabend
wieder geöffnet .

Eine finstere Treppe dann bei Flieger¬
alarm zu schwerem Sturz und lebens¬
gefährlichen Verlegungen führen . Also :
feineswegs etwa bei Alarm , , einfach "
die Beleuchtung des vorschriftsmäßig
verdunkelten Treppenhauses gleich ab¬
schalten . Wo das Treppenhaus ins Freie
mündet , schraube man eine Osram
Luftschutzlampe ein , die aber gegen
Fliegersicht abgeschirmt sein muß
rät Doppelwendelin , der Ratgeber für
Licht und Lampen aus . dem Hause
Osram .

Vermischtes

276 OT3 . Leer . Wolfsspig , zuverl ., mannfest . Ang . A 27
OTZ . Aurich .

Ziege , milchgebend oder milchwerdend .
Ulrichs , Engerhafe 102.

Tiermarkt : Zu tauschen '

de Wall , Ostgroßefehn 81 .
Milchprobenehmer o. Milchprobenehmerin

für Bezirk Popens -Egels sofort . Mol¬
terei Aurich -Egels .

Stenotypistinnen u. Kontoristinnen , Fern¬
schreiberin , Karteiführer ( innen ), Büro - Kuh , Anf . Mai talb ., geg . frischmilche .
angestellte f. allg . Büroarbeiten , Krans Klaas Apel , Timmelerfeld .
tentassenangestellten , der sämtl . in der 2 Läuferschweine , 40 - 50 kg . , gegen ein
Betriebskrankenkasse anfall . Arbeiten schwereres . Hermann Otten , Plaggen¬
selbständ . ausführen tann , Köche und burg 115.
Köchinnen v . gr . Industriewert dring .

u. 5. A. 707 an Wla (20) Hameln /Wei . Tragkraft . 3. Bünting & Co. , Leer .
Schiffsjungen f. d . Binnenschiffahrt stellt Foto -Apparat , 6X9 , Weener , Graf

jederzeit ein : Oberweser Privatschiffer - Edzard -Str . 35
Vereinigung , Transport u . Handels - Taschenuhr , auch. reparaturbedürftig .
gesellschaft m . b. H. , Minden i . W. Leer , Westerende 20 .
Bewerb . an uns . Zuweisung durch das Küchenschrant , Kommode , Kleiderschrank ,Arbeitsamt . Stühle . Ang A 26 OTZ . Aurich .

Rundfunkröhre A 2 4. Münte , Aurich ,
Tannenbergstr . 17.

Abrechnungsversammlung d. Leegemoors¬
gesellschaft am 2. 2. , 18 Uhr , in Nor - 2 Dachdeckerlehrlinge z. 1. 4. Aug . Wer¬
den , Deutsches Haus . Der Leegemoors - ner , Emden , Godfried -Bueren -Str . 14.
schmus fällt aus . Zutritt zur Abrech - Dachdecerlehrling z. 1. 4. August Werner , Haus in Aurich .
nungsversammlung haben nur schriftl . Leer , Bremer Str . 14. Aurich .
eingeladene Interessenten . Die zeitigen 2 Lehrlinge mit gut . Schultennin . 3. 1. 4. Krankenstuhl .
Vierten . Fremver . Stroman . od . früher . Debelts , Schuhmachermstr . ,

Molkerei Spezerfehn . Erzeuger dürf . oh. Moordorf .
Genehmigung des Milch - u . Fettwirt¬
schaftsverbandes teine Miilch auf Mar¬
fen abgeben . Ab 1. 2. 45 wird Butter

Stellengesuche

Film Veranstaltungenan Lieferer u. Kleinverteiler oh . Ver - Stelle v . Fräul in der Landwirtschaft .
padung abgegeben , daher Papier mitbr . Ang . A 22 OTZ . Aurich .

4,24 % , Alfons " Sohn empfehle zur Zucht . Stelle als Haushälterin ab sof . v. erf . Palast -Theater Leer . Donnerstag b. Mon¬
Mutter „Juwel " Tochter . Dedgeld 50 Mädel 30 3. Ang . A 25 OTZ . Aurich . tag , täg !. 16 u . 19. 30 Uhr : „Aufruhr
RM . Verkalber ausgeschlossen . J . Stelle f . m. Tochter zur Erlernung des der Herzen " . Jugend hat Zutritt .
Iderhoff , Sloet . Haush . 3. 15. 4 Pflichtjahr gemacht . Zinoli -Richtspiele Leer . Donnerstag bis

Hinrich Kettwig , Münteboe 98.
Pflichtjahrstelle f. m. Tochter , 15 3. Ka¬

trina Frante , Emden . Siedlung ,
anlage 34.

Bulle "Mar " 61 181 deckt für 10 RM .
nur gesunde Tiere . Agena , Hagenpolder .

Verloren Gefunden

Wohnungen

Montag , tägl . 19. 45 Uhr ; Sonntag auch
16. 30 Uhr : Johann " . Jugend keinen

Plaz - Zutritt . Sonntag , 13. 30 Uhr , Ju¬
gendvorstellg . : „Quar , der Bruchpilot " .

Ortsfilmstelle Aurich . Freitag , 26. 1. ,
19. 30 Uhr , in Brems Garten : „Die
Sache mit Stir " . Jugend verboten .

Norder Lichtspiele . Freitag b . Donners
tag 19 Uhr , Sonnabend , Sonntag und
Mittwoch auch 15 Uhr : „ Die Degens
hardts " . Jugend ab 14 3. hat Zuit .

Möbl . Zimmer dringend ges. Ang . 2 71
OTZ . Leer .

Kl . Päckchen mit Inh ., Montag , 22. 1 ,
im Wartesaal Bahnhof Filsum verl .
Abzug . Bahnhof Filjum .

Kinderhandschuh , schwarz -weiß , norweg .
Muster , verl . van der Linde , Emden , Möbl . Zimmer , heizbar , von kaufm . An
Königsberget Str . 13. gestellt , sof . gef . Ang . L 32 DT3 . Leer .
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